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69. Jahrgang 


giegfried Wagner +. 


Bayreuth, 5. Auguſt. Wie heute früh gemeldet 
wird, ijt der unlängſt jo ſchwer erkrankte © í c g + 
fried Wagner geſtern nachmittag gegen 5 Uhr 
geſtor ben. 


Aaken Wagner wurde am 6. Juni 1869 zu 
Triebſchen bei Luzern geboren als Sohn von 
Richard Wagner und Coſima Wagner, deren erſte 
Ehe mit Hans von Bülow damals zwar tatſäch⸗ 
lich, aber noch nicht rechtlich getrennt war. 

Der junge Wagner ſtudierte zunächſt in Char: 
lottenburg und Karlsruhe Architektur. Er er⸗ 
baute das Mauſoleum feines Großvaters Franz 
L — Bayreuth, wandte ſich dann aber unter 
Anleitung von Humperdinck und Julius Knieſe 
dem Studium der Muſik zu. Seit 1894 war er 
als Hilfsdirigent in Bayreuth tätig und ſeit 1896 
auch als Dirigent. ! 
mit 


(Hamburg, 1905), 8 
1908), „Banadietrich“ ee 1910), „Schwarz⸗ 
chwanenreich“ (Karlsruhe, 1911), „Sommer⸗ 
Darmſtadt, 1918). eitere Werke 
von ihm : „Der Friedensengel“, 1915, „An 
allem iſt Hütchen ſchuld“ (1916), „Der Schmied 
von Marienberg“ (1920). 


lammen“ 


Nach dem Krieg hat ſich Siegfried W. nor allem 
dem Wiederaufleben der Bayreuther 8 


gewidmet. Er lebte ſtändig im Haus 
zu Bayreuth. 

Von den ſonſtigen Kindern der Coſima Wagner 
iſt nur ihre am 17. 2. 1867 geborene Tochter Eva 
als Tochter Richard W. anerkannt. Dieſe war 
mit dem bekannten Schriftſteller Houſton Stuart 
Chamberlain verheiratet. Mit ihrer Tochter 

ſolde, die mit dem Kapellmeiſter Beidler ver⸗ 

eiratet it führte Cofima W. einen Prozeß, auf 
en Iſolde nicht als Tochter Wagners, 
ſondern als ſolche Hans v. Bülows anzuſehen iſt. 


— — 


600 Jahre Gottſchee. 
Belgrad, 4. Auguſt. 


In Gottſchee wurde am Sonntag der 
600. Jahrestag der Anſiedlung von Deutſchen in 
dieſer Gegend Sloweniens feſtlich begangen. Am 
Mittag fand ein Bankett ſtatt, an dem als Ver⸗ 
treter des Prinzen Andreas Oberſt Jovano⸗ 
wit 9 als Vertreter der pe a Regie⸗ 
rung Miniſter Svegl, ferner der deutſche Ge- 
ſandte in Belgrad v. Haſſel und der öfter- 
reichiſche Geſandte Ploennies, der deutſche 
und der öſterreichiſche Generalkonful in Bm je 
der ehemalige öſterreichiſche Finanzminiſter Koll⸗ 
man, ſowie Vertreter der Behörden des Banats 
und zahlreiche Güfte aus dem Auslande teil⸗ 
nahmen. 

Der Pfarrer von Gottſchee, Ettich, dankte den 
Gäſten Ir ihr Erſcheinen und betonte dann in 
feiner Rede über die Geſchichte der Deutſchen in 
Gottſchee, daß deren uc zu den Slo⸗ 
wenenſtets ee aftlich geweſen 
ſeien. Stets ſeien die Deutſchen von Gottſchee 
treue Staatsbürger geweſen. Die Tat⸗ 
erg Bgy i i 5 Andre "A : ie Ehrenvorſitz 

ei rnommen e, ſei ein Zeichen 
des Wohlwollens des Königs. er 

Nachdem darauf Miniſter Svegl die Grüße 
der ſüdſlawiſchen Regierung Aberbracht prape 
wurden Begrüßungstelegramm an König 
Alexander und Prinz Andreas abge- 
ſandt. Im weiteren Verlaufe des 8 hielt 
auch der deutſche Geſandte v. Haſſell eine 
Rede, in der er hervorhob, daß die Deutſchen in 
Gottſchee loyale ſüdſlawiſche Bürger geweſen 
Een und daß dies auch in Zukunft jo bleiben 
werde. t 


ahnfried 


— — 


der papſt erkrankt? 


Nom, 5. Auguſt. 

Ueber den Geſundheitszuſtand des Papſtes find 
mancherlei Gerüchte verbreitet, die von amtlicher 
Seite natürlich dementiert werden. Nach den 
einen ſoll er an einer Geſchwulſt leiden, von 
der man noch nicht wiſſe, ob ſie harmlos oder 
bösartig ſei. Wie mir Perſonen, die den Papft 
in den letzten Tagen perſönlich geſprochen haben, 
verfihern, ſieht der 72 jährige Papſt 
aber ausgezeichnet aus. Trotz der Som⸗ 
merhitze iſt er vom frühen Morgen an den ganzen 
Tag über tätig, und er erledigt alle ſeine zahl⸗ 
reichen Arbeiten und Empfänge. Nur die Spa⸗ 
ziergänge in den vatikaniſchen Gärten hat 
er wegen der Hitze eingeſtellt. Statt deſſen 
läßt er ſich im Kraftwagen ſpazierenfahren. 
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Die Reife nach Eſtland. 


CH Warſchau, 5. Auguſt. 
Am Freitag, dem 8. Auguſt, tritt Staatspräſi⸗ 
dent Moscicti ſeine angekündigte Eſtlan d- 
reiſſ an. Die Abfahrt von Warſchau nach Gdin- 
gen erfolgt in den Nachmittagsſtunden, und un⸗ 
mittelbar nach der Ankunft in Gdingen begibt ſich 
der Präſident an Bord des Dainpfers „Polonia“, 


eines der kürzlich neuerworbelun Transozean⸗ 


dampfer, der in der Nacht vom 8. zum 9. Auguſt 
in See ſticht und den Nevaler Hafen am 
10. Auguſt in den Vormittagsſtunden anläuft. 
Außer den Mitgliedern des Militär⸗ und Zivil⸗ 
kabinetts werden Außenminiſter Zaleſki, der 
Chef des Protokolls, Romer, und der Leiter der 
Oſtabteilung des Außenminiſteriums, Ho⸗ 
16 w ko, das Gefolge des Präſidenten bilden, 
Die Ehreneskorte ſtellen fünf Torpedoboote, die 
der ſtell vertretende Chef der polniſchen Kriegs- 
marine, Kommandore Un rug, befehligt. 


Kundgebung der Arbeitsloſen. 

2 Warſchau, 5. Auguſt. 
In Czenſtochau kam es am Montag zu ZU: 
ſammenſtößen der Arbeitsloſen mit der Po- 
lizei. Die Arbeitsloſen verſuchten in das Magi⸗ 
ſtratsgebäude einzudringen, woran fie aber durch 
die Polizei gehindert wurden. Bei dem Hand: 
gemenge find jems Polizeibeamte und zwei De- 


ĵ eh de e j erlek," P A 
monſtranten mehr oder weniger ſchwer werte, nen Schiffahrtezeſellſchaft „Zegluga Rol: 


worden. Mehrere Demonſtranten wurden „e 


haftet, nachdem es ber Polizei gefangen tan, 


die Ruhe wiederherzuſtellen. 


Ein Großfeuer. . 

= RWarihau, 5. Auguft. 
In der Nacht vom Sonntag zum Montag brach 
in dem Städtchen Slowaczôöw bei Radom ein 
Großfeuer aus, welches die ganze Ortſchaft 
ſtark bedrohte. Nur dem rechtzeitigen Eingreifen 
der Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß der Brand 


auf einen engeren Raum beſchränkt werden 
konnte. Dennoch fielen dem Feuer 16 Wirtſchaf⸗ 
ten mit allen Gebäuden zum Opfer, wodurch 
etwa 100 Perſonen obdachlos geworden find. 


Ein Zwiſchenfall. 


ca Warſchau, 5. Auguſt. 

Geſtern ereignete ſich in Warſchau ein merk⸗ 
würdiger Zwiſchenfall, defen Arſache noch 
nicht aufgeklärt iſt. In die Stadt fuhren feierlich 
zehn jüdiſche Motorradfahrer ein, die ſich auf 
dem Wege von Paläſtina über Belgien und 
Deutſchland nach Polen befanden. u ihrer 
Begrüßung hatte ſich eine große Menſchenmenge 
angeſammelt, ſo daß der ganze Verkehr gehemmt 
war, Um 4% Uhr nachmittags zog die Kette der 
Motorradfahrer durch die Rymarſka⸗Straße, als 
plötzlich einem der Motorradfahrer vom Dache des 
Hauſes 2/4 etn Stein an den Kopf flog. Die 
Erregung der Zuſchauer war ſo groß, daß ver⸗ 
ſtärkte Polizeimannſchaften eingreifen mußten, 
um die Ordnung en Die Polizei 
verhaftete etwa zwanzig rſonen. Es beſteht 
die Vermutung, daß den Stein ein Junge ge⸗ 
worfen hat, dem es zu entkommen gelang. 


Ein polniſches Schiff ſticht in See. 
Warſchau, 5. Auguſt. 

Der Dampfer „Kraköw“ von der Staat⸗ 
in Gdingen ing geſtern mit einer Ladung 
Munition in See. Das Schiff führte etwa 
500 Tonnen polniſche Munition und 
Kriegsgerät mit ſich, die für den König Ibn 
Saud beſtimmt ſind. Außer der Munition führt 
das Schiff 150 Tonnen Zement und 1500 Tonnen 
Bunkerkohle mit ſich und begibt ſich direkt nach 
Hedſchas. Das Reiſeziel iſt der arabiſche Hafen 
Dzaddah am Roten Meer, welcher in etwa vier 
Wochen erreicht werden ſoll. 


die lilauiſchen Uebergriſſe in Memel. 


Anterſuchung „ſtaatsfeindlicher“ Handlungen. 


Das 9 Innenminiſterium hat eine Ab⸗ 
teilung zur Unterſuchung jtaatsjeind- 
licher Handlungen im emelgebiet 

eſchaffen und einen Richter und einen 
& taatsanwalt mit der Leitung dieſer Ab⸗ 
teilung beauftragt. 


Der Oberſtaatsanwalt des Memelgebiets, 
Merk, iſt bereits vernommen worden, und in 
den letzten Tagen hat ſich auch der Obertribunal⸗ 
richter Dr. G. Heſſe — dieſer iſt einer der bei⸗ 
den Richter der Abteilung für Memelländiſche 
Angelegenheiten beim Obertribunal — vor dieſem 

orum ſtellen und ſich vernehmen laſſen müſſen. 
s handelt fih hierbei um den bekannten Ge- 
richtskonflikt, der vor kurzem durch das Eindrin⸗ 
en des Kriegskommandanten in das Memeler 
ericht zwecks Befreiung von Strafgefangenen 
hervorgerufen wurde. 


Schon einmal hatte man gegen den Direktor 
des Memeler Seminars, Zech, das Diſziplinar⸗ 
verfahren eingeleitet. Seminardirektor Zech 
wurde damals in beiden Inſtanzen freige⸗ 
ſprochen. Darau penpe Zech einen Pro⸗ 
zeß gegen das Direktorium wegen fei- 
ner ungeſetzlichen Amtsenthebung als Direktor 
des Seminars an. Dieſen Prozeß hat er auch in 
allen Inſranzen gewonnen, und das 
Memelgebiet wurde verpflichtet, ihm das Gehalt 
in poller Höhe zu zahlen. Da ſich nun das Memel⸗ 
gebiet den Luxus, einem Beamten das Gehalt 
ohne Gegenleiſtung zu zahlen, nicht leiſten kann, 
wurde Herr Zech vor einem Jahr auf Veranlaſ⸗ 
ung der Finanzkommiſſion des Landtages zum 
Schulreferenten ernannt. s 

Der litauiſche Gouverneur und der 
Kriegstommandant wirkten aber jo lange 
auf den Präſidenten des Memelländiſchen Landes⸗ 
direktoriums, Kadgiehn, ein, bis er ſchließlich 
dieſem Druck, wie immer, nachgab und Zech 
wiederum ſeines Amtes enthob. 


Nunmehr will man ſich von der Verpflichtung, 
das Gehalt an Zeh zu zahlen, dadurch befreien, 
daß man gegen ihn ein neues Diſziplinarverfah⸗ 
ren eröffnet. 

Dadurch hofft man, ihn auch aus dem Memel⸗ 
gebiet zu entfernen. Veranlaſſung zu dieſem neuen 
Diſziplinarverfahren foll das Material gegeben 
haben, das der Kriegskommandant gelegentlich 
einer Hausſuchung, die er bei Zech halten 
ließ, vorgefunden hat. Wäre das Material, das 
damals bei ihm gefunden wurde, für ihn wirklich 
belaſtend geweſen, dann wäre es den litauiſchen 


fahren ſei völli 


Behörden — Kriegskommandant und Gouver- 
neur — beſtimmt ſchon damals angenehm geweſen, 
gegen Seminardirektor Zech vorzugehen. 


Da aber den litauiſchen Behörden das Material 
feine Möglichkeit gab, etwas gegen Zech zu unter⸗ 
nehmen, haben ſie wieder einmal den geſchäfts⸗ 
führenden Präſidenten des Landesdirektoriums, 
Kadgiehn, vor ihren Wagen geſpannt, um auf 
dieſem Wege zu ihrem Ziele zu gelangen. Au 
7 Vorgang ijt wieder ein Beweis dafür, wie 
unhaltbar die Juſtände im Memelgebiet geworden 
find. Präſident Kadgiehn, der jeit Mai das 
Mißtrauensvotum des Landtages erhalten hat, 
regiert jetzt unumſchränkt als Handlanger des 
litauiſchen Gouverneurs. 


Von den 1,9 Millionen Einwohnern Lett⸗ 
lands find rund 70000 Deutſche, davon ent- 
fallen allein 44000 auf die Hauptſtadt Riga. In 
Livland leben 4849 Deutſche, in Kurland 14 215 
und in Semgallen 5649 Deutſche. 


Der Wille zum Staats volk. 


Karlsruhe, 5. rar (R.) In einer Kund- 
gebung der Deutſchen Staatspartei 
ſprach hier Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich 
über „Intereſſentenhaufen oder Staatsvolk“. In 
ſeinen Ausführungen über eine weitere en hob 
er u. a. hervor, Dalj ein Zuſtand geſchaffen wer- 
den müſſe, der den Wähler wieder in Ber- 
bindung mit ſeinem Abgeordneten 
bringe. Das jetzige Wahlrecht und Wahlver⸗ 
überlebt. Eine ſtarke und 
fortſchrittliche Mitte fei eine Notwendig- 
keit und die Vorausſetzung, daß das parlamen⸗ 
tariſche Suſtem in Deutſchland ſich behaupten 
könne. Im Verhältnis zu den Staaten Europas 
und der Welt führte der Redner weiter aus, ſei 
die deutſche Exiſtenz falt reſtlos wieder auf ver- 
tragsmäßige Abmachungen geſtellt. Die 
Frage, ob, wann und wie Deutſchland dieſe Reſte 
der Bindungen beſeitgen könne, hänge von der 
inneren Feſtigung des Deutſchen Reiches 
ab. Es gehe darum, den deutſchen Staat finan⸗ 
gien und politiſch fo auszugeſtalten, daß er den 
Seg feiner bisherigen Außenpolitik 
erfolgreich fortſetzen könne. Gehe dieſer letzte 
Kampf des Bürgertums um ſeinen Einfluß ver⸗ 
loren, ſo gerate das ganze Gedankengut 
der letzten 100 Jahre in Gefahr. Was Deutſch⸗ 
land fehle und was es erwerben müßte, das jei 
der Wille, ein Staats volk zu fein. 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
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Polen als Aureger und Führer 
eines Oſtagrarblocks. 


Die Warſchauer Initiative zum Zuſam⸗ 

menſchluß der Oſtagrarſtaaten. — Die 

Hintergründe und Ziele des polniſchen 

Schrittes. — Das Arbeitsprogramm für 
die Warſchauer Agrar⸗Konferenz. 

Von Dr. Fritz Seifter, Bielitz. 

Von unſerem Mitarbeiter geht uns der 
nachſtehende, ſehr intereſſante Auſſatz zu. 
der hauptſächlich theoretiſche Bedeutung 
hat, aber doch die zeröffentlichung recht⸗ 
fertigt. Mit der Veröffentlichung iſt aber 
noch nicht unſere Meinung kundgetan. 

Schriftleitung „Poſener Tageblatt“. 


Die öffentliche Meinung Polens ſteht 
gegenwärtig unter dem Eindruck der von 
Warſchau ergriffenen Initiative zur Bil⸗ 
dung eines Ditagrarblods, der Rumänien, 
die Tſchechoſlowakei, Ungarn, Jugojlawien 
und Bulgarien ſowie die baltiſchen Staaten 
(Lettland, Eſtland und Finnland) umfaſſen 
ſoll. Nach den in Warſchau einlaufenden 
Meldungen aus den beteiligten Staaten, 
ſcheint der polniſche Schritt auf fruchtbaren 
Boden gefallen zu ſein, und man erwartet, 
daß die Ackerbauminiſter dieſer Länder 
ſchon Ende Auguſt ſich zur erſten Konferenz 
in Warſchau einfinden werden. Die 
Gleichzeitigkeit des jugoſlawiſchen Schrittes 
zur Organiſierung einer Wirtſchaftsunion 
der kleinen Ententeſtaaten hat im erſten 
Augenblick einige Verwirrung angerichtet, 
doch ſetzte ſich bald die Meinung durch, daß 
die Bukareſter Tagung, über den von Polen 
angeſtrebten reinen Agrarplan hinaus, 
doch viel weitreichendere wirtſchaftliche 
Ziele verfolge und daher das Warſchauer 
Projekt nicht nur nicht ſtören, ſondern für 
dasſelbe gute Vorarbeit leiſten könne. Daß 
gerade Polen als Initiator auf den Plan 
getreten iſt, erklärt man damit, daß Polen 
vor allem den größten Agrarſtaat des 
Oſtens darſtelle, ferner, daß die gerade in 
Polen beſonders verhängnisvoll klaffende 
Preisdifferenz zwiſchen Induſtrie⸗ und 
Agrarprodukten ſeine Geſamtwirtſchaft 
ſchwer bedrohe. Während der Kartell⸗ 
gedanke in Polen in den letzten Jahren 
einen hemmungsloſen Siegeszug durch faſt 
alle Induſtrien halten konnte, ſteht die 
Landwirtſchaft, die ſich zu Zuſammen⸗ 
ſchlüſſen ſchon von Haus aus weniger eig⸗ 
net, dem heutigen ſchweren Kampf um ihre 
Exiſtenz unorganiſiert und daher hilflos 
gegenüber. 

In Polen dämmert immer mehr die 
Erkenntnis, daß die Landwirtſchaft durch 
Hilfsmaßnahmen der Regierung allein 
kaum zu retten ſein dürfte, wenn es nicht 
gelingt, den gegen den agrariſchen Oſten 
ſich immer mehr abſchließenden Weſten 
zum großzügigen und kulanten Abnehmer 
für landwirtſchaftliche Produkte zu gewin⸗ 
nen. Man verweiſt insbeſondere auf 
Deutſchland und Oeſterreich, die 
in letzter Zeit ſtarke Tendenzen zu agra⸗ 
riſcher Selbſtgenügſamkeit erten- 
nen laſſen, und mit dem Ausbau der 
eigenen Landwirtſchaft den Import aus 
den öſtlichen Staaten durch Zollerhöhungen 
und Einfuhrerſchwerniſſe immer mehr ab- 
dämmen. Bedenkt man, daß z. B. Deutſch⸗ 
land jährlich etwa 26 Millionen Meter- 
zentner Weizen, 20 Millionen Meterztr. 
Gerſte und 13 Millionen Meterzentner 
Mais importiert, und erwägt man, daß 
3. B. drei mitteleuropäiſche Staaten zu⸗ 
jammen, und zwar Ungarn, Jugoſlawien 
und Rumänien, deren Ausfuhrüberſchuß 
etwa 25 Millionen Meterzentner Weizen, 
10 Millionen 
4,1 Millionen Meterzentner Mais ergibt, 
bloß 5 Millionen Meterzentner Weizen, 
3 Millionen Meterzentrer Gerſte und 


Meterzentner Gerſte und 


1,2 Millionen Meterzentner Mais 


ten, während den gewaltigen 
ſich 
des Agrarabſatzes in den 
Nachbarſtaaten beſonders ſtark auf. Die 
weſtlichen Induſtrieſtaaten möchten einer— 
ſeits den Export ihrer Induſtrieprodukte 


nach dem Oſten immerwährend ſteigern, 


vergeſſen aber, daß fie durch ihren 
Agrarprotektionismus die Staaten mit 
landwirtſchaftlicher Struktur ungeheuer 
ſchwächen und dort die Konſumfähigkeit 
der breiten Bevölkerungsſchichten für In⸗ 


duſtrieprodukte auf ein Minimum herab— 


drücken, was notwendigerweiſe zu einer 
Zuſammenſchrumpfung des Induſtrieexpor⸗ 
les nach dieſen Ländern führen muß. Die 
weſtlichen Staaten ſchneiden fi jo ins 
eigene Fleiſch: die Agrarländer erſticken in 
ihrem Nahrungsmittelüberfluß und die 
Induſtrieſtaaten in ihren Fertigfabrikaten. 
Es gelte nun, hier einen erſprießlichen 
Ausgleich zu ſchaffen, der allein das Wirt⸗ 
ſchaftsgleichgewicht in allen beteiligten 
Ländern herzuſtellen vermag. Handels- 
verträge allein können dieſes Ziel ſo 
lange nicht ſichern, als jeder Agrarſtaat 


für ſich als Einzelintereſſent auftritt und 


im Kampfe gegen ſeine eigenen agrariſchen 


Leidensgenoſſen die größtmöglichſten Kon⸗ 


zeſſionen für ſich herauszuſchlagen ſucht. 
Die Ueberzeugung, daß die Agrarſtaaten 
nicht durch gegenſeitigen Kampf, ſondern 
nur durch gegenſeitige Unterſtützung ſich 
ihre Exiſtenzgrundlagen ſichern können, iſt 
heute zum Gemeingut ſämtlicher beteiligten 
Länder geworden. Um jedoch als geſchloſ⸗ 
ſene Wirtſchaftseinheit nach außenhin auf⸗ 
zutreten, müßten die in die Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft einzubeziehenden Länder ihre 
Agrarproduktion zuerſt daheim rationali⸗ 
ſieren und kartellieren, und in dieſer Rich⸗ 
tung wird noch manch harte Arbeit zu 
leiſten ſein. 

Mit dem Agrarzuſammenſchluß ſoll 
durchaus nicht den weſtlichen Induſtrie⸗ 
ſtaaten etwa der Krieg angeſagt werden; 
im Gegenteil: es kommt ein Pakt in Er⸗ 
wägung, welcher auf dem Grundſatz gegen⸗ 
ſeitiger Arbeitsteilung in der Weiſe auf⸗ 
gebaut ſein würde, daß die Agrarländer 
den Induſtrieprotektionis mus 
aufgeben und ſich nur der Entwick⸗ 
lung ihrer landwirtſchaftlichen 
Produktionsgrundlagen widmen, wogegen 
die Induſtrieländer als Gegen lei⸗ 
ſtung ihren Agrarprotektionismus fal⸗ 
len laſſen müßten. Derartige Ver⸗ 
einbarungen von jo umwälzender Trag- 

weite ſetzen aber voraus, daß die Agrar⸗ 
länder als geſchloſſene Einheit auftreten. 

Hier liegt nun der Schwerpunkt 
des Arbeitsprogramms für die 
kommende Warſchauer Konferenz. Man 
wird zunächſt durch eine unverbindliche 
allgemeine Ausſprache feſtſtellen, ob und 
wieweit ein Intereſſentenverband in dieſer 
Richtung möglich iſt, wobei Polen nach 
Klärung der Vorfragen mit einer Reihe 
konkreter Vorſchläge herausrücken dürfte. 
Gerade Warſchau kann ſich auf gewiſſe 
praktiſche Kenntniſſe und Erfahrungen 
ſtützen, die es aus einer Anzahl von klei⸗ 
neren und größeren Abmachungen in dieſer 
Richtung geſchöpft hat; man denke nur an 
das ſoeben abgeſchloſſene deutſch-pol⸗ 
niſche Roggenabkommen, welches 
direkt als Muſter für den neuen Zu⸗ 
6 herangezogen werden 
oll. 


Die Konferenz wird ein einheitliches 
Produktions: und Verwertungsprogramm 
zu ſchaffen haben und über Mittel und 
Wege beraten, wie man die Landwirtſchaft 
von der ruinöſen Marktſpekulation fern⸗ 
halten lönnte. Naturgemäß werden auch 
Fragen einer gemeinſamen Preispolitik 
aufgeworfen werden, über die man ſich wird 
verſtändigen müſſen Es ſollen auch alle 
Schritte unternommen werden, um die 
landwirtſchaftliche Produktion zu einer 
wiſſenſchaftlichen Grundlage gelangen zu 
laſſen, damit fie gegenüber der methodiſch 
und ſyſtematiſch arbeitenden weſtlichen 
Konkurrenz wettbewerbsfähig werde; 
gerade bei der landwirtſchaftlichen Bevöl⸗ 
kerung im Oſten Polens vertieft der Man⸗ 
gel an Betriebskenntniſſen und techniſcher 
Vorbildung die Kriſe. 

Polen erſtrebt mit dieſem Schritt nichts 
anderes als eine Wiederbelebung ſeiner 
leidenden Volkswirtſchaft, die nur im 
Wege einer Geſun dung der Land: 
wirtſchaft denkbar iſt. Sollte die pol⸗ 
niſche Aktion die erwartete Durchſchlags⸗ 
kraft haben, ſo werden ſich die weſtlichen 
Induſtrieſtaaten bald überzeugen, daß dieſe 
Abwehraktion letzten Endes zu ihrem 
eigenen Vorteil ausſchlägt, da ſie nichts 


im 
nachbarlichen Deutſchland anbringen konn— 
Reſt die 
Ueberſeeſtaaten lieferten, ſo drängt 
die Notwendigkeit einer Sicherung 
in duſtriellen 


nicht anders mehr zu 


= Pojener 


anderes als eine Verwirklichung des alt- 
bewährten volkswirtſchaftlichen Grundſatzes 
einem 


darſtellt, welcher 
wechſelſeitigen 


bekanntlich in 
intenſiven Austauſch von 


Tageblatt 


Induſtrie⸗ und Agrarprodukten die Grund— 
lage für eine gedeihliche wirtſchaftliche 
Entwicklung aller beteiligten Länder er: 
blickt. 


600 jähriges Beſtehen des Herzogtums Goltſchee. 


Eine deutſche Sprachinſel in Südſlawien. 
0 x lick auf die Stadt Gottſchee. 
Die 3 Sprachinſel in Gottſchee in Südſlawien konnte am 1. i 
Im Sommer 1330 ſiedelte Graf Ortenberg die erſten baſuvariſchen und ſchwäbiſchen 
' wiſchen Karſt und Alpen an. Der Boden des etwa 900 
Quadratkilometer großen Herzogtums ift außerordentlich waſſerarm und nur wenig fruchtbar. 
Die deutſchen Siedler haben immer ſchwer um ihr Brot ringen müſſen. 


begehen. 
Bauern in dem unwegſamen Urwald 


Unfrieden ftatt Einigkeit. 


Bedauerliche Kämpfe. 


Die „Nationalliberale Korreſpondenz“, der par⸗ 
teiamtliche Preſſedienſt der Deutſchen Volkspar⸗ 
tei, ſchreibt zu dem von uns geſtern veröffentlich⸗ 
ten Brief des Herrn Koch-Weſer an Dr. 
1 Koch⸗Weſ 9 Dr. Sch 

er Brief von ⸗Weſer an Herrn Dr. Scholz 
bedeutet den völligen geiſtigen Zuſammen⸗ 
bruch einer politiſchen Sammlungsaktion in der 
beſonderen Form, wie fie von Herrn Koch⸗Weſer 
aufgefaßt und durchgeführt worden iſt. Der 
ſtaatsparteiliche Führer Koch⸗Weſer weiß 
ý elfen, als daß er feinen 
Vorſitz zur Verfügung ſtellt, nachdem fein Rück⸗ 
tritt bereits ſehr deutlich von den verſchiedenſten 
demokratiſchen und ſtaatsfeindlichen Stellen und 
Perſönlichkeiten in aller Oeffentlichkeit gefor⸗ 
dert worden iſt. Es iſt aber, gelinde geſagt, 
naiv, wenn Herr Koch⸗Weſer, weil er geſcheitert 
ift, nun auch den Rücktritt des Herrn Dr. Scholz 
fordert, obwohl dieſem die geiamse Deutſche 
Volkspartei und vor wenigen open noch der 
Reichsausſchuß der DVP. einſtimmig das unein⸗ 
8 Vertrauen ausgeſprochen haben. Es 
iegt hier aber nicht nur ein perſönlicher, ſondern 
a ein grundſätzlicher Irrtum von Komz 
Weſer vor. 

Ein Führerproblem kann überhaupt nicht da⸗ 
durch sero werden, daß gewiſſe Schichten die 
Führung für ſich in Anſpruch nehmen, ſondern 
nur, wenn die dazu geeignete große Perſönlichkeit 
da iſt. Perſönli ückſichten irgendwelcher Art 

nd für Herrn Dr. Scholz überhaupt niemals in 

rage gekommen. Wir verweiſen nur auf ſeine 


der Frage der Sammlung und Zuſammenfaſſung 


e We 


Auguſt ihren 600. Geburtstag 


diesbezüglichen Erklärungen, die er bereits auf 
dem Mannheimer Parteitag der Deutſchen Volks⸗ 
partei abgegeben hat. Aber wo iſt heute die ganz 
überragende Perſönlichkeit, die einen ſolchen Ein⸗ 
fluß und eine ſolche politiſche Bedeutung hat, daß 
hinter ſie die bewährten Führer der politiſchen 
gl ohne weiteres zurücktreten müſſen? 
fein etwa Herr Mahraun dieſe Perſönlichkeit 
ein? 
Die Deutſche Volkspartei hat jedenfalls keine 
aſſung, ſich mit dem Führerproblem zu be⸗ 
faſſen, mei Koch⸗Weſer geſcheitert iſt. Dar⸗ 
über hinaus wird die Deutſche Volkspartei, wenn 
jetzt die Staatspartei unter anderer Führung zu 


eine andere Haltung einnimmt, ſicher ohne wei⸗ 
teres bereit ſein, mit ihr und den anderen Par⸗ 
teien hierüber zu verhandeln. 

Im übrigen iſt auch die Behauptung von Herrn 
Koch⸗Weſer falſch, daß die Deutſche Volkspartei 
jemals an eine Ausſchaltung der Volksnationalen 
gedacht habe. Vielmehr hat die Deutſche Volks⸗ 
partei, insbeſondere Herr Miniſter Dr. Scholz. 
ſich unverzüglich damit einverſtanden erklärt, daß 
auch Herr Mahraun an den Sammlungsverhand⸗ 
lungen teilnimmt, als Herr Koch⸗Weſer einen fol- 
chen Antrag ſtellte. - : 

Als weiteres Charakteriſtikum für das eigen- 
artige Vorgehen des Herrn Koch fei abſchließend 
noch feſtgeſtellt, daß er ſeinen Brief an Miniſter 
Scholz bereits veröffentlicht hat, noch ehe der 
| den Adreſſaten erreicht hat und erreichen 
onnte. 


— 


der Maſſenmord im Sowietparadies. 


Bericht eines Rückwanderers. 


Am 25. Januar 1930 wurden vom Bezirk Iſil⸗ 
Kul (in der Nähe von Omſk, Sibirien) 40 000 
Menſchen, darunter viele Kinder, Frauen 
und alte Leute, aus den verſchiedenen Ort⸗ 
ſchaften zuſammengetrieben an eine Sammel⸗ 
telle. 490 3 teilweiſe den Ausgewieſe— 
elbſt gehörende, teilweiſe ſpeziell dazu requi⸗ 
rierte Fuhrwerke, wurden mit den Alten, Kran- 
ken, Frauen und Kindern beladen. Sämtliche 
Männer, Frauen, Jünglinge und Mädchen wur⸗ 
den von einer Horde Rotgardiſten unter der 
Fäusten eines Kommiſſars (ein früherer aus 
äusler) bei einer Kälte von 40 Grad in 


äge, eine Sichel, ein Spaten, Zinken zu 
einer Egge, ein Pferd und ein Schlitten. An 
Kleidern nur das e ebenſo Bet- 
ten und Kiſſen. Alles Handwer zeug wurde auf 
beſondere Schlitten geladen un er Marſch⸗ 
kolonne vorausgeſchickt unter ſtarker Bewachung, 
damit nicht jemand in den Beſitz einer Waffe ge- 
langen könnte. 

Niemand von den Ausgewieſenen wußte, wohin 
es gehen ſollte, aber daß es die Todesfahrt 
ſei, ahnten alle Denn kein Weg, kein Steg, tage⸗ 
lang keine menſchliche nen nichts als 
Schnee, unendlich viel Schnee. hon als am 
erſten Abend an einem Blockhaus im Walde halt⸗ 
gemacht und Nachtlager bei 45 Grad Kälte unter 
freiem Himmel eingerichtet wurden. waren niele 


Alte, Kranke, beſonders aber kleine Kinder er⸗ß weiten Welt, der hier endlich 
froren. n l unbeſchreibliche Grauen⸗ grauen pollen 
ten ſich dabei ab. Einer Frau waren halt gebieten kann? 


ſzenen foie 


alle drei Kinder erfroren, ihr ſelbſt waren beide 
Beine, Hände und Geſicht erfroren. Als ihr 
Mann aus der el ag zu ihr kam, geriet 
er in ſolche Verzweiflung, erf er dem dabeiſtehen⸗ 
den Rotgardiſten, ehe derſelbe es verhindern 
konnte, die Piſtole wegriß und ſeine Frau und 
ich ſelbſt erſchoß. Schaurig hörte fih das Heulen 
er ganz in die Nähe gelockten Wölfe an. So 
ging es den zweiten, den dritten. vierten und a 
die anderen Tage die Todesſtraße weiter. i 


Am 10. März kamen die Uebriggebliebenen am 
hey kapry sort an. Kein Haus, keine Hütte, 
nichts als Schnee und Urwald, ein Gelände, das 
ich im Sommer in unendliche Sümpfe verwan⸗ 
elt: die Taiga. Aus der Taiga gibt es kein 
Entrinnen. 90 Fuhrwerte mußten, da die Pferde 
krepiexten, 51 5 unterwegs gelaſſen werden. Bei⸗ 
nahe die Hälfte des Transportes war auch ſchon 
tot. Vollkommen 2 und halberfroren 1 
die Menj en umher und erwarteten apathiſch den 
Tod. Kinder kamen überhaupt nicht am Beſtim⸗ 
mungsort an. Wenn auch ein kleiner Teil der 
Uebriggebliebenen durch ſchnelles Bauen von 
Blockhäuſern ſich vor dem Froſt ſchützen mag, 
Hunger und todbringendes Sumpffieber 
werden den Reſt aufzehren. Denn wovon ſollen 
die Menſchen dort leben? Nichts, aber auch rein 
gar nichts von dem. was wir zum täglichen Be⸗ 
darf nötig haben, ift hier vorhanden oder von 
irgendwo zu bekommen Langſam, aber ſicher 
wird auch der letzte Reſt von den 40 000 Menſchen 
zugrunde gehen. Ein qualvolles, fürchterliches 
Ende. 

Iſt denn niemand auf der gingen 

tejem 
Maſſen morden Ein: 


der letzte Tarnerlag. 


Die Schwimmtämpfe im Launer See. 

(Telegramm unſeres Redaktionsmitgliedes.) 

O/S. Liſſa, 5. Auguft. 

Nachdem die zwei erſten Tage des 3. großen 
Bundesturnfeſtes der Deutſchen Turnerſchaft in 
Polen einen in jeder Beziehung befriedigenden 
Verlauf genommen hatten, war es wohl kaum 
anders zu erwarten, als daß auch der dritte 
und letzte Tag ſich in der gleichen Form 
abwickeln würde. 

Weit mehr als 100 deutſche Turner und Tur- 
nerinnen hatten ſich am Launer See bei Storch⸗ 
neſt. Kreis Liſſa, eingefunden, um die noch aus⸗ 
ſtehenden Schwimmkämpfe auszutragen. 


Der Wettergott zeigte trotz etlicher trüber, dunk⸗ 


ler Wolken im allgemeinen weiter ein wohlge⸗ 
launtes Geſicht und hatte auch eine Menge 
Liſſaer Bürger herangelockt, die ſich dieſes ſeltene 
Ereignis nicht entgehen laſſen wollten. Und jo 
herrichte, denn bald am Strande des Sees ein 
buntbewegtes Leben und Treiben. 

Die Ergebniſſe, die infolge der ſchwierigen 
Startverhältniſſe und des herrſchenden ſtarken 
Gegenwindes naturgemäß keine Rekord⸗ 
leiſtung darſtellen, find folgende: 

100 Meter⸗Bruſtſchwimmen für 
1. Sieger Rudolf Nowack (Bielitz) 1.31 
ger Hans Binkowſki (Krotoſchin) 
3 Sieger Erich Schimke (Bielitz) 1.43.6. 

50 Meter⸗Freiſtilſchwimmen für Aeltere: Sie⸗ 
ger Otto Erdmann (Samotſchin) 9.50. 
100 Meter ⸗Freiſtilſchwimmen für 
1. Rudolf Nowack (Bielitz) 1.31.4. X 

50 Meter⸗Bruſtſchwimmen für Frauen: 1. Alice 
Morawiec (T. V. Vorwärts Kattowitz) 
1.05.6; 2. Maria Konieczuy (T. V. Vorwärts 
Kattowitz) 1.10.4. en 

Sprünge: 1. Sieger Hans Kryſta (Bielitz) 
56 Punkte, 2. Sieger Rudolf Nowack (Bielitz) 
43 Punkte, 3. Sieger Hans Paczyüſki (T. V. 
Vorwärts Kattowitz) 42 Punkte, 4. Sieger Hans 
Binkowſki (Krotoſchin) 41 Punkte. 

. — — 


Graf v. Seidlitz⸗Sandreczki 7. 


An den Folgen eines Schlaganfalls ſtarb un⸗ 
erwartet im Alter von 67 Jahren der zweite 
Vizepräſident der gest (Obere D. raf 
Seidlitz⸗Sandreczki (Obersdorf in Schle⸗ 
jien). Der nun Verſtorbene ift feit einer Reihe 
von Jahren im kirchlichen Leben ſeiner feel 
Heimat und in der altpreußiſchen Geſamtkirche 


Männer: 
2. Sie⸗ 
1.37.6. 


Männer: 


an hervorragender Stelle tätig geweſen. Er war 


Mitglied und zweiter Vizepräſident der ver⸗ 
faſſunggebenden Kirchenverſammlung des Jahres 
1922. Auch in der Generalſynode bekleidete er 
das Amt des zweiten Vizepräſidenten und iſt als 
ſolcher verfaſſungsgemäß Mitglied des Kirchen⸗ 
ſenats. Von der Generalſynode wurde er auch 
in den Deutſchen Evangeliſchen Kirchentag, die 
oberſte Verwaltung des evangeliſchen Deutſch⸗ 
lands, entſandt und hat noch der Tagung in 
Nürnberg Ende Juni dieſes Jahres perſönlich 
N Das Andenken dieſes an die Sache 
der Kirche EA vollen Mannes und ſeiner auf⸗ 
rechten, charaktervollen Perſönlichkeit wird in 
allen kirchlichen Lagern unverge en bleiben. 
Graf Seidlitz⸗-Sandreczki hat fih auch auf 
einem anderen Gebiet hervorragend betätigt. Mit 
ihm verlieren die deutſche Vollblutzucht und der 
— 5 Rennſport einen ihrer treueſten An⸗ 
änger. 

Is Führer einer altkonſervativen Gruppe 
innerhalb der Anhängerſchaft Hugenbergs iſt Graf 
v. Seidlitz⸗Sandreczki politiſch hervorgetreten. 

— — ’ 


Abg. Dr. Haas $ 
Karlsruhe, 4. Auguſt. 

Am Sonnabendnachmittag verſtarb in Karls⸗ 
ruhe nach 3 Leiden im 55. Lebensjahre 
der ehemalige Reichstagsabgeordnete Dr. Ludwig 
Haas, eines der führenden Mitglieder der bis- 
herigen Demokratiſchen Partei. Der Vetſtorbene 
ehörte dem Reichstag Ki 1912 an. Er war 1919 
Mitglied der vorläufigen Volksregierung in 
Baden und Mitglied der Badener Nationalver⸗ 
ſammlung. Den Krieg hatte er als Offizier mit⸗ 
gemacht. 7 

Abg. Haas genoß auch bei ſeinen politiſchen 
Gegnern Achtung. Er gehörte nicht zu den nach 
1918 a auftretenden Konjunktur⸗Republi⸗ 
kanern, jondern ſeine demokratiſche Ueberzeugung 
war ihm Herzensſache. 


Zum Rektor der Berliner Univerſität wurde 
far das Rektoratsjahr 1930,31 Geheimer Kon: 
iſtorialrat D. Adolf Deißmann gewählt, 
der vor allem durch ſeine internationale Arbeit 
bekannt iſt. 
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Morzik ſiegt im 


Europa -Aundflug? 
vorjährige Sieger im internationalen 
Europa⸗Flug. Morzik, hat bei den bisherigen 
techniſchen l den Punktvorſprung des 
Engländers Board ausgeglichen und dürfte den 
wertvollen Preis auch in dieſem Jahre gewinnen. 


Der 


Mittwoch, 6. Auguſt 1930 


Aus Rojen und Umgegend 


Poſen. den 5. Auguſt. 


Regel für die Straße. 
Wilt Du über die Straße geh'n, 
mußt erit links, dann rechts Du 
ſeh'n! 


Zwei Todesfälle 


General von Bernhardi +. 
General der Kavallerie a. D. von Bern⸗ 
hardi, einer der befähigtſten Reiterführer der 
alten deutſchen Armee, iſt vor kurzem im Alter 
von 80 Jahren auf feinem Nuheſitz Kunnersdorf 
(Schleſien) geſtorben. Schon als junger 
Huſarenoffizier wurde er dadurch bekannt, daß 
er 1871 als erſter deutſcher Offizier in 
Paris einritt und über die Kette, mit der die 
Franzoſen den Triumphbogen vor den einrücken⸗ 
den deutſchen Truppen geſperrt hatten, hinweg⸗ 
ſetzte. Bei Beginn des Weltkrieges wurde er zum 
ſtell vertretenden kommandierenden 
General des V. Armeekorps in Poſen 
ernannt. Auf dieſem wichtigen Poſten wirkte er 
über zwei Jahre lang energiſch, klug und gerecht, 
auch den Polen gegenüber. Dann wurde er auf 
ſeinen dringenden Wunſch an die Front entſandt, 
um ein Armeekorps und ſpäter eine Armeeabtei⸗ 
lung vor dem Feinde zu führen. Auch als Mili⸗ 
tärſchriftſteller iſt General v. Bernhardi vor und 
nach dem Weltkriege wie während desſelben 
rühmlichſt hervorgetreten, wenn die Ideen des 
geiſtvollen Mannes auch vielfach bekämpft 
wurden. 


Der letzte preußiſche Regierungs- 

präfident von Poſen +. 

Der letzte preußiſche Regierungspräſident in 
Poſen, Staatsfekretär Dr. Kirſchſtein, ift in 
Freiburg i. Br. geſtorben. Er wurde 1917 zum 
Nachfolger von Exzellenz Krahmer zum Regie⸗ 
rungspräſidenten in Poſen ernannt, kam nach dem 
Umſturz als Miniſterialrat nach Berlin ans 
Reichsverkehrsminiſterium, wurde Staatsjefretär 
und zog nach ſeiner Penſionierung mit ſeiner 
Familie nach Freiburg i. Br., wo er kürzlich ohne 
vorherige Krankheit ſanft entſchlief. 


Ein 400 jähriger Geburtstag. 

Im Gedächtnisjahr der Auguſtana wird leicht 
überfehen, daß Luther während feines Anf- 
enthaltes auf der Koburg nicht nur in Gedanken 
und mit Gebet die Arbeit ſeiner Freunde in 
Augsburg geſtützt und begleitet, ſondern außerdem 
fleißige, insbeſondere pädagogiſche Arbeit geleiſtet 
hat. Die Hauptfrucht dieſer Tätigkeit iſt ſeine 
„Predigt, daß man die Kinder zur Schule halten 
jolle“, die im wahrſten Sinne des Wortes er fte 
evangeliſche Elternſchrift. Sie befaßt 
fh mit dem Verhältnis der Elternſchaft zur 
Schule als Vorbereitungsanſtalt für die höheren 
Berufe in Kirche und Staat. Sie bildet eine 
Ergänzung zur Schrift Luthers an die „Ratsher⸗ 
ren aller Städte deutſchen Landes, daß fie r tft- 
liche Schulen aufrichten und halten ſollen“. 
Neben Staat und Kirche ſie die dritte 
Säule, die die Schule tragen foll, die Elternſchaft, 
auf. Dieſe Dreiheit und das Verhältnis ihrer 
Größen zueinander iſt auch das Problem un⸗ 
ſerer Zeit. Damit gewinnt die Schrift bei 
aller Zeitgebundenheit Gegenwartswert, ganz 
beionders für uns Deutſche in Polen. 
Bei unſerer Schulnot iſt der Schwerpunkt der Er⸗ 
ziehung und des Unterrichtes ins Elternhaus 
verlegt. Luther tritt als Mahner unſerer 
Elternſchaft auf, die oft etwas lau geworden ift, 
daß es nicht genüge, für die leibliche Nahrung 
des Kindes zu ſorgen. Neben der leiblichen ver⸗ 
langt das Kind auch geiſtige Nahrung, die in 
unſeren traurigen Schulverhältniſſen heute den 
Kindern oft nur ſchlecht oder gar nicht vermittelt 
werden kann. Noch eine andere Erſcheinung, die 
in unſeren Tagen wiederkehrt, ſetzte Luther in 
Erſtaunen, daß nämlich immer wieder die Armut 


ihre Menſchen bis in die höchſten Stellen des ha 


Staates ſchickt. Nicht weil hier die Tüchtigkeit 
vielleicht größer iſt als bei den Kindern anderer 
Bevölkerungskreiſe, ſondern, wie Luther jo tief- 
gläubig ſagt, weil „Gott nicht haben will, daß 
geborene Könige, Fürſten, Herren und Adel ſol⸗ 
len allein regieren und Herren ſein. Er will auch 
ſeine Bettler dabei haben; ſie dächten ſonſt, die 
edle Geburt macht allein den Herrn und Regen⸗ 


ten und nicht Gott allein“. pz. 


Kirchenſammlung 

Am nächſten Sonntag ift die Kirchenſammlung 
bei allen Gottesdienſten in der unierten evange⸗ 
liſchen Kirche in Polen für die Arbeit der 
Frauenhilfe fürs Ausland, die zu Wit⸗ 
zenberg im Katharinenſtift ihren Sitz hat, bes 
\timmt. Unter den Beſtrebungen zur Pflege und 
Erhaltung des Deutſchtums im Auslande iſt die 
Arbeit der Frauenhilfe fürs Ausland ſehr bedeu⸗ 
tungsvoll. Ihr Arbeitsfeld hat ſich in erſter 
Linie bei den deutſchen Gemeinden in Braſilien 
gefunden, zu denen ſie ſeit etwa 20 Jahren Diako⸗ 
niſſen ausſendet. Zur Zeit ſtehen dort 47 in Ar⸗ 
beit; davon allein 16 in dem neuen großen Diako⸗ 
niſſen⸗Krankenhaus in Porto Alegre, 5 in ver⸗ 
ſchledenen Wöchnerinnen⸗Heimen, 10 in kleineren 
Krankenhäuſern, die übrigen in Hojpizen, Kin⸗ 
dergärten, Töchterheimen und vor allen Dingen 
in der Gemeindepflege. Die e wirt⸗ 
ſchaftliche Lage, in der ſich zur Zeit auch die deut⸗ 
hen Gemeinden in Braſtlien befinden, macht es 
ihnen unmöglich, die Mittel für Ausbildung and 
Dusreiſe der Schweſtern ſelbſt aufzubringen. So 


ſetzt das Mutterhaus bei jeder Schweſter, die hin⸗ 
ausgeht, von ſeinen eigenen Mitteln zu und be⸗ 
15 daher im Intereſſe der Förderung des lebens⸗ 
wichtigen Werkes in Braſilien tatkräftiger Unter⸗ 


ſtützung. 

X Juweliere, ſeid vor Einbrechern auf der Hu!! 
Die Kriminalpolizei warnt die Juweliere vor 
einem Einbruch, den ortsanſäſſige Geld⸗ 
ſchrankknacker auf einen Juwelierladen 
planen ſollen. 

X Beſtätigte Wahl. Die Wahl des Dozenten 
Dr. Konopinſti zum Direktor der Landwirt⸗ 
ſchaftsktammer ift dieſer Tage vom Miniſterium 
beſtätigt worden. k : x 

* Iflicht der Arbeitsleiſtung im Kriegsfalle. 
Neuerdings ift eine Verordnung des Kriegs- 
miniſteriums hinſichtlich der Ar beitsle iR ung 
von i im Kriegsfalle 
ajoimme uf Grund einer Verordnung des 
Staatspräſidenten wird der Beginn dieſer Ar⸗ 
beitsleiſtungen von den Verwaltungsbehörden 
durch Maueranſchlag bekanntgegeben. Von der 
Pflicht der Arbeitsleiſtungen ſind befreit: ſchwan⸗ 
gere Frauen, ſtillende Mütter, kranke und p 
minderwertige Perſonen, Senatoren und Abge⸗ 


ordnete. Darüber, welche Ausländer von dieſer 
Pflicht zu befreien ſind, entſcheidet das Innen⸗ 
miniſterium. 


X Umtauſch bej ak . Banknoten. Inhabern 
von beſchädigten Banknoten wird zur Kenntnis 
egeben, daß die Bank Polſki bei allen Zweig⸗ 
ſte en bejon ere Abteilungen geſchaffen hat, die 
den Umtauſch ſolcher Banknoten een Beim 
antauis ilt eine Gebühr von 50 Groſchen zu ent- 
richten. 

X Für Einſchreibbriefe mit Geldeinlage leiſtet 
die Poſtverwaltung nur dann Erxſatz, wenn der 
ganze Brief ſamt Inhalt verſchwindet, keineswegs 
aber in der Höhe der verloren gegangenen Summe. 
Für diefe leiſtet die Poft überhaupt 
keinen Erſatz. Wer alſo einem Einſchreib⸗ 
briefe Geld beilegt, tut das auf ſein eigenes Riſiko. 
Daran ſei zum ſo und ſo vielten Male erinnert 
angeſichts der Tatſache, daß neuerdings mehrfach 
Einſchreibbriefe den Empfänger erreichten, aus 
denen das eingelegte Geld ſpurlos verſchwunden 
war. Geld ſendet man im Inlande am beſten 
durch Poſtanweiſung, im Verkehr mit 


Deutſchland in Geldbriefen. 


Berechtigkes Aufſehen 
wird > 


1 rn, 


unſer nächſter Roman, erregen. 
Machen Sie Ihren Gatten darauf aufmerkjam! 


X Noch eine betagte. Am geſtrigen Mon⸗ 
tag konnte auch er Witwe Auguſte John, wohn: 
ul, Stan. Karwowſkiego 10 (fr. Fichteſtraße) 
auf einen jer, ſehr langen Lebensweg zurück⸗ 
blicken. Sie vollendete nämlich geſtern = 
93. Lebensjahr und iſt am 4. Auguſt 1837 
in Schokken geboren. Sie ift die hinterlaſſene 
Witwe eines Cilente nbeamten, der 
Jahren geſtorben ift. 
emeinde in St. Lazarus an, iſr deren älteſtes 
itglied und zählt auch zu den älteſten Einwoh⸗ 
de ofen, Leider ift fie feit Jahren 
ihres Augenlichts, i 
och recht fri 


der Chri 


ulentlaſſene 
änger in die 


eins. Das Vereinskonzert zes am 2. 1 

angt ein neuzeitliches 
erbe leitun ei m⸗ 
ag ler. ußerdem 


Pojener Tageblatt 


uch ſie gehört der Christ. bö 


tungsfeſt am 15. November in der Loge, ver: 
bunden mit 25jährigem Dirigentenjubiläum, ein 
Winterfeſt am 24. Januar im Zoologiſchen 
Garten, eine Weihnachtsfeier und ein 
Herrenabend in Gemeinſchaft mit dem Poſe⸗ 
ner Handwerkerverein. Am kommenden Gonntog 
unternimmt der Verein eine Sängerfahr 
nach Pinne. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 6. Auguft: 4.28 Uhr und 19.42 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betru 
heut, Dienstag, früh + 0,43 Meter, gegen + 0,4 
Meter, geſtern, Montag, früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße) Telephon 5555. exteilt 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 2.—9. Auguſt. 
Altſtadt: Apteka Sapieeynſka, Plac Sapie⸗ 
zynſti 1; Apteka pod Eſkulapem. Plac Wolności 
Nr. 13; Apteka pod Zlotym Lwem, Stary Rynek 
Nr. 75; Apteka Chwaliſzewſka, Chwaliſzewo 76. — 
Lazarus: Apteka przy re Wilona ulica 
Marja. Focha 47. — Jerſitz: Apteka Mickie⸗ 
wicza, ul. Mickiewicza 22, — Wilda: Apteka 
Fortuna, Görna Wilda 96. — Ständigen Nacht⸗ 
dienſt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo⸗ 
theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 
(mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 
2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Giöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 


gete 158, die Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe, 


t. Martin 18, die Apotheke der Krankenkaſſe, 
ul. Pocztowa 25. 


* Pudemitz, 3. Auguft. Geſtohlen wurde 
dem Wirtſchaftsbeſitzer Arndt in Lichtenfelde 
bei Pudewitz eine ſechsfährige braune Stute 


im Werte von 1000 Zloty. 


Sprechſtunden in Vriefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 


L. T. in Gn. Die Gemeinde ijt verpflichtet, 
ihren Beamten auch zur Krankenkaſſe anzumelden 
und die Hälfte der Krankenkaſſenbeiträge zu ent⸗ 
richten. Die Anmeldung zur Angeſtelltenverſiche⸗ 
rung enthebt ſie von dieſer Verpflichtung nicht. 


H. K. Als wirklich wirkſames Mittel zur Be⸗ 
kämpfung des Stachelbeer⸗Mehltaus wird uns 
von einem Praktiker das Beſtreuen der Sträucher 
mit gewöhnlicher Aſche im Herbſt empfohlen. Im 
Frühjahr iſt dann der ehl⸗( oder Mel⸗) Tau 
ſpurlos verſchwunden. 


Wojewodſchaft Poſen. 


Bon raffinierten Gaunern geprellt. 


* Lowenitz, 4. Auguft. Es war bekannt, daß 
ein Anſiedler eine Kuh zu verkaufen 
hatte. Eines Tages, als der Mann auf einem 
entfernten Feldſchlage arbeitete, erſchienen bei der 
Frau zwei Händler und wollten die Kuh kaufen, 
waren auch mit dem en Preiſe von 700 
Zloty einverſtanden. Die Frau will ſich mit den 
unbekannten Männern nicht einlaſſen und erklärt, 
nah ie keine Vollmacht habe, Geſchäfte abzu⸗ 
ſchließen. Wo der Mann wäre? Da und dort — 

enaue Wegbeſchreibung. Die Händler verſchwin⸗ 
Be. denken nicht daran, aufs Feld zu gehen, ſon⸗ 
dern legen ſich auf ein Stündchen abſeits in den 
Chauſſeegraben. Erſcheinen wieder und erklären 
ſie hätten die Kuh gekauft, dem Beſitzer au 
gleich die Summe ausgezahlt, die Frau 
möchte alſo das Tier herausgeben — im Au Frag 
des Mannes. Die Frau könen ihr muß woh 
die Sache verdächtig vorgekommen ſein, gab aber 
ſchließlich doch nach, als die Händler frech wurden, 
und nahm Abſchied von der Zierde ihres Stalles. 
Nach Stunden erſchien der Mann zum Abendbrot. 
Die erſte Frage der Frau galt dem Gelde. Großes 
Erſtaunen auf der anderen Seite, Händler 
waren überhaupt nicht dageweſen. 
Endlich dämmerte es beiden Ehegatten, daß ſie 
Schwindlern ins Garn gegangen waren. Der 
olizei in Jaratſchewo gelang es bald, den 
ändler, der die Kuh „gekauft“ hatte, feſtzuneh⸗ 
men. Es handelt ſich um einen bekannten 
windler aus Pogorzela. Im Verhör 
mu er zugeben, das Rind abgenommen 
aben. Er Pony aber entſchieden, ers 
ären, wo er feine Beute gelaſſen habe. A ift 
unter dieſen en eine Frage, ob der recht⸗ 


mäßige Beſitzer ſein Eigentum noch wird zurück⸗ 
erhalten können. — Ein ähnlicher Fall er⸗ 
in Niederdorf. Eine Frau hatte 


ern verkaufen wollte. 


eignete ſi 
ein paar Ferkel, die ſie 
lern konnte ſie einer 


Mit den ihr bekannten Hä 
Kleinigkeit wegen nicht einig werden. Davon 

rte ein gerade e „Großkauf⸗ 
mann“. Natürlich ſind dieſe feiſten Borſtentiere 
den geforderten Preis wert, ja wohl noch eine 
Kleinigkeit mehr. Ganz eiſtert war die Frau 
von dieſem „Edelmann“. Nur er durfte die Fer⸗ 
kel kaufen. Es ſchadete ja auch nichts Da er 
nicht gleich bezahlen konnte, dafür ſchrieb er doch 
ein Zettelchen aus über den vollen Betrag, der 
ſofort nach Abnahme en werden ſollte. 
Ein Landwirtſchaft aus der Nachbarſchaft mußte 
die quiekenden Dinger noch abfahren. bnis: 
der Händler ſitzt 8 die Frau IR ihre 
Din los und ihr Geld, der gutmütige Kutſcher 
iſt um ſeinen Fuhrlohn gekommen. 

— — 


* Neutomiſchel, 4. Auguft. Vom Blitz ges 
troffen. Bei dem am letzten Dienstag über 
unſere Gegend niedergegangenen Gewitter tra 
der Blitz den rn er Józef Marcinia 
von hier. Diefer befand ng in Michorzewko und 
wollte in ein Wohnhaus flüchten, als ihn der 
Blitz ereilte. Marciniak trug ſchwere Brand⸗ 
wunden am ganzen Leibe davon. Sein Zuſtand 


iſt ernſt. 

O Rawitſch, 4. Auguft. Blitzſchlag. Geſtern 
abend 9% ug: ſchlug 4. Blitz in einen Schober 
des Gutes Eichenbronn und zündete. Da 
Rettung ausſichtslos war, wurde die Hilfe der 
Rawitſcher Feuerwehr abgelehnt. Der Schaden 
ijt durch Verſicherung gedet, 


Beilage ʒu Nr. 179 


ur: 


Ohne Regers Seifenpulder 

Ist das Waschen eine Qual, 
Doch mit Regers Seifenpulver 
Macht es Freude allemal. 


8 Reichthal, 4. Auguft. Die freiwillige 
Feuerwehr veranitaltete geſtern ihr Som» 
mervergnügen, zu dem auch die Feuerweh⸗ 
ten aus Kempen, Baranow und Morſchütz geladen 
waren. Um 1 Uhr mittags wurde Alarm gebla⸗ 
ſen. Am Ring wurden die Uebungen, an denen 
ſich a die Kempener Motorſpritze beteiligte, 
vorgeführt. Nach den Uebungen begaben ſich die 

ſtteilnehmer in den Schützenhausgarten, wo 

onzert und andere Beluſtigungen ſtattfanden. 
Abends wurde getanzt. 

Bralin, 4. Auguft. Am geſtrigen Fonnta 
fand hier bei PR ein 8 s Muji E 
vereins Bralin ſtatt. Das Feſt wurde durch 
muſikaliſche Darbietungen eröffnet. Hierauf 
folgte ein amiegeimräß on den Herren Groſſek 
und Kaczmarek⸗Berlin. Dann trat der Tanz in, 
eine Rechte, der durch verſchledene angenehme 

bwechflungen, wie Couplets des Lehrers Pie- 
n ſowie durch Saalpoſt unter⸗ 
brochen wurde. Das Feſt nahm einen harmoni⸗ 
ſchen Verlauf. 

8 Kempen, 4. Auguſt. Zu dem Bericht in 
Nr. 176 über den 188 7 en Unglücksfall! 
des Apothekers Rudnicki aus Reichthal ſeien 
folgende Einzelheiten nachgetragen: Der Unfall 

at ſich Sreitag üh auf dem hieſigen Hauptbahn⸗ 
of guse tagen. Der erit 40 Jahre alte Apotheker 

kehrte früh mit dem Zuge von Poſen 1. 
ſtieg auf dem Hauptbahnhofe in den nach Reih- 
thal gehenden Zug und legte ſeine Pakete in 
einen en. Dann begab er in die Bahn⸗ 
. um Kaffee zu trinken. Kurz vor 

bgang des Zuges ſtieg er ein, jedoch nicht in das 
Abteil, in dem ſich ſeine Pakete befanden. Als 
der Zug ſchon in Bewegung war, verſuchte R. noch 
ſchnell an der anderen Seite des Zuges auf dem 
Trittbrett entlang in den Wagen, in dem ſich die 
Pakete befanden, zu gelangen. Hierbei ſtürzte er 
unter den ng e fiel nen das — 1 kim: die 


a leg, fuhr, bemerkte der 
Nudnicki wurde am Sonn 
grober Beteiligung zur letzten Ru 
m S. ſere 
D brannten 


onnabend wurde un 
8 Wieruſzöw gerufen. 
drei mit Getreide gefüllte Scheunen, ſowie ein 
Wohnhaus üer nieder. Inventar iſt nicht 
mitverbrannt. Es wird Brandſtiftung vermutet. 


gebettet. — 
euerwehr 


wetterkalender 
der Poſener Wetterwarte für 
Dienstag, 5. Auguſt. 
ute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft ge⸗ 


mäki 16 Grad Ce Sũüdweſtli Winde. 
ib 74871 Benti 18815755 f 
niedrigſte 


10 Grad Geil eise Micberkäläge 
Wettervorausſage für Mittwoch, den 6. August. 


= Berlin, 5. Augu r das mittlere Nord» 
deutſchland: Zur Nacht ſtark bewölkt mit 
etwas En Tage veränderlih und etwas 
kühler mi igung zu einzelnen Schauern. — 


ae e ee 
* e 
leichte — shiy Porp 
ar 
; Rundfunkede. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, 8. Auguſt. 
en. 13: Zeitſignal. 13.05: Konzert. 14: 
Börſen⸗ und Marktnotierungen. 18: Konzert. 
19.35: Neuigkeiten. 20.30: Konzert. 22.15: Muſik. 
Breslau⸗Gleiwitz. 15.45: Die Anwendung und 
Wirkung von — Luft und Sonne beim gm 
den und kranten Kinde. 16.05: Stunde der uſik. 
16.30: Celloſonaten. 17,30: Elternſtunde. 19: 
Volkstümliches Baer Anſchl.: „Der gutſitzende 
Frack“, Spiel und Kabarett. 22.45: or, a tüngs⸗ 
und Tanzmuſik. 
Königswuſterhauſen. 12: Konzert. 15: Tanz: 
turnen für Kinder. 15.45: ice 10. 
Na N ITON 18: Lieder mit Quartettbe⸗ 
leitung. 20: Alte und neue Tänze. 21: Urauf⸗ 
82 5 Schwert über uns“, Sörfpiel von Peter 
ick. nidi.: Uebertragungen von Berlin. Muſik. 


Kino-Programm. 
Kino Apollo. Das Lied der Sinne, Tonfilm. 4.30. 
a etropolis. Kean oder die Seelenleiden. 


x. 
Kino 3 Das Geheimnis des Nacht⸗ 


Expreßzuges. 5 ahs 
Kino ona. Die ſchöne Helena, 5.15 Uhr. 
i owe. Mehr Gas! Tonfilm 5 Uhr 


Der Weltbestand an Kraftfahrzeugen. 


wk. Im Juli jeden Jahres erscheint in den Vereinig- 
ten Staaten eine Statistik über den Welt-Kraftfahr- 
zeug-Bestand am 1. Januar. Die Zusammenstellung 
dieser Ziffern ist natürlich, wenn ein genaues und zu- 
verlässiges Bild gegeben werden soll, mit grossen 
Schwierigkeiten verknüpft, und es bedarf, einer Fülle 
organisatorischer Kleinarbeit, ehe alle notwendigen 
und gewünschten Angaben vorhanden sind. Die Auto- 
mobilabteilung des Handelsdepartements der Vereinig- 
ten Staaten braucht zu diesem Zweck die Mitarbeit 
aller ihrer Konsulate, und mehr als 157 Berichte aus 
dem Auslande, aus den überseeischen Besitzungen 
usw. sind notwendig, um einen eingehenden Ueber- 
blick zu gewinnen. Für ein Land wie Amerika, wo die 
Kraftiahrzeugindustrie zu den Hauptindustrien des 
Landes zählt, ist eine solqhe Statistik sehr nützlich. 
Sie zeigt dem Fabrikanten, in welchen Ländern die 
Entwicklung des Automobilverkehrs am stärksten ist, 
wo der Markt noch wenig ausgebaut ist und wo be- 
stimmte Modelle am meisten in Gebrauch sind. Die 
Produzenten können sich nach diesen Ziffern in ihrer 
Handelspolitik richten, indem sie aus ihnen den ver- 
mutlichen Bedarf eines bestimmten Landes ersehen 
können. Um diese Möglichkeit zu schaffen, werden 
die Ziffern mit ausserordentlicher Sorgfalt zusammen- 
gestellt. 

Aber auch für alle übrigen am Automobilismus inter- 
essierten Staaten sind die amerikanischen Statistiken 
von grosser Bedeutung. Sie geben ein Bild von der 
Entwicklung der Kraftfahrzeugindustrie und des Kraft- 
fahrzeugverkehrs in den verschiedenen Ländern und 
zeigen die Wirkung dieser Entwicklung auf das ge- 
samte Wirtschaftsleben auf. Die letzte, soeben ver- 
öffentlichte Statistik beziffert die Zahl aller in 
der Weltvorhandenen Kraftfahrzeuge, 
wie Personenwagen, Autobusse und Lastkraftwagen, 
auf 35127398 Stück. Die Akkuratesse der Zu- 
sammensteller kommt in dieser Ziffer deutlich zum 
Ausdruck, die auf eine genaue Feststellung Wert legen 
und auf eine Abrundung der Ziffer verzichten. Der 
gesamte Welt-Kraftfahrzeug-Bestand ist demnach um 
rund 9% höher als am 1. Januar 1929 und nicht weni- 
ger als um 155% höher als am 1. Januar 1922. Da- 
mals stellte sich die Zahl der vorhandenen Automobile 
nämlich nur auf 12530416 Stück. Der enorme Auf- 
schwung datiert aber nicht erst aus den letzten Jahren. 
Schon 1923 zeigte sich ein Anwachsen gegenüber dem 
Vorjahre um nicht weniger als 23%, doch verringerte 
sich dieser Prozentsatz bis 1. Januar 1928 wieder bis 
auf 6%. 

Was die Verteilung des Weltkraft- 
fahrzeug-Bestandes auf die Weltbevölkerung 
betrifft, so entfällt bei einem Bevölkerungsstande von 
1949 Millionen auf j 55 Personen ein Kraftwagen. Im 
einzelnen betrachtet, ist in Amerika das Verhältnis 
natürlich am günstigsten, wo auf 4.5 Einwohner ein 
Automobil kommt, gegenüber einem Verhältnis von 
1:216 für die übrigen Länder und Weltteile. Für 
Kanada und Neuseeland lautet der Stand allerdings 
etwas niedriger, nämlich 1:8. Den dritten Platz 
nimmt Australien mit 1:10 ein, während an vierter 
Stelle — das kleine, aber reiche Fürstentum Monaco 
mit 1:16 folgt. Den geringsten Automobilbestand ver- 
zeichnet Südwest-Arabien mit 1 Automobil auf 104 166 
Einwohner, während in Afghanistan schon auf 17 781 
Einwohner ein Kraftwagen entfällt. Bei den euro- 
päischen Ländern beträgt beispielsweise in England 
die auf einen Kraftwagen entfallende Einwohnerzahl 
30, in Frankreich 31, in Luxemburg 33, in Dänemark 
35. in der Schweiz 56, in Belgien 57, in Holland 77 
und in Deutschland 9. Von dem gesamten Welt- 
Automobilbestand entfallen auf Amerika 26 653 450 

Stück. An zweiter Stelle folgt England mit 1452 491 
Stück, dann Frankreich mit 1296167 Stück, Kanada 
mit 1168188 Stück, Deutschland mit 642 500 Stück. 
Dann folgen in der Rangordnung Australien, Argen- 
tinien, Brasilien, Neuseeland, Spanien, Britisch-Indien, 
Südafrika, Belgien, Schweden, Dänemark, Holland, 
Japan, Niederländisch-Indien, Mexiko, die Schweiz 
u. s. f. Auffallend ist, dass in den Ländern, in welchen 
man bisher für Automobile wenig Interesse hatte, die 
Verwendung plötzlich stark zugenommen hat. Dies 
gilt vor allem für Ost- und Westafrika, China, Per- 
sien, Syrien und Siam. Bemerkenswert ist auch, dass 

die Zahl der Lieferwagen in den verschiedenen Län- 

dern verhältnismässig viel schneller zunimmt, als der 

Bestand an Personenwagen. Innerhalb des Jahres 

1929 hat die Anzahl der Lieferwa sich um nicht 


weniger als 109% erhöht gegen 7.3% im Vorjahre. 

— - 

Siebzehn Milliarden deutsche 
Schulden. 


„wk. Der Enquete-Ausschuss hat seinen Bericht über 
die deutsche Zahlungsbilanz für den Zeitraum von 
1924—1929 fertiggestellt und legt ihn jetzt der Oeffent- 
lichkeit vor. Er ist um so mehr geeignet, allgemeine 
Beachtung zu erwecken, als hier zum ersten Male 
einigermassen gültige Ziffern über 
die deutsche Auslandsverschuldung 
gegeben werden. Zunächst mussten eine Reihe von 
Vorfragen geklärt und der Begriff der Zahlungsbilanz 
überhaupt erst einmal festgelegt werden. Nach Auf- 
fassung des Enqueteausschusses gibt die Zahlungs- 
bilanz nur Einblick in einen Teilausschnitt der welt- 
wirtschaftlichen Beziehungen von Volkswirtschaiten, 
und es sind nur solche Vorgänge aufzunehmen, die zu 
Uebertragungen von Verfügungsmacht in geldmässig 
bestimmten Beträgen zwischen Angehörigen der einen 
und einer anderen Volkswirtschaft führen. Weiterhin 
musste die Aufstellung eines möglichst sorgfältig ge- 
gliederten und in den einzelnen Posten bestimmten 
Schemas, das sämtliche in die Zahlungsbilanz aufzu- 
nehmenden Vorgänge verzeichnet, vorgenommen wer- 
den. Der Enqueteausschuss ist bemüht gewesen, 
seinem Schema die internationale Vergleichbarkeit zu 
sichern und hat sich deshalb nach Aufbau und Glie- 
derung den Arbeiten des Völkerbundes und der inter- 
nationalen Handelskammer angeschlossen. 

Als Ergebnis der mannigfachen Sondererhebungen, 
deren Zahlenmaterial veröffentlicht worden ist, ist ein 
Passivsaldo der Zins- und Repara- 
tionsbilanz sowie der erweiterten 
Handelsbilanz einschliesslich Gold 
von 17 Milliarden Mark in der untersuchten 
Gesamtperiode errechnet worden. Diese Summe ver- 
teilt sich folgendermassen: Reparations- und Zinszah- 
lungen an das Ausland 10.4 Milliarden Rm., Defizit 
der Handels- und Dienstebilanz (einschl. Gold) 6.6 Mil- 
liarden Rm. Vom Passivsaldo sind 7 Milliarden Rm. 
durch Aufnahme von Auslandsanleihen bilanzmässig ab- 
gedeckt worden. Die sonstigen Kapitalbewegungen 
entziehen sich einer zahlenmässig exakten Feststellung, 
der Saldo der übrigen Posten beläuft sich auf rund 
10 Milliarden Rm. Er setzt sich im wesentlichen aus 
der Kapitaleinfuhr durch Beteiligungen, aus der Kapi- 
talrückkehr nach der Inflation, aus der Kapitalausfuhr 
und der kurzfristigen Kreditbewegung zusammen. Die 
Kapitaleinfuhr durch Beteiligungen einschl. Kapital- 
rückkehr nach der Inflation wird von 1924—1929 auf 
rund 3—4 Milliarden Rm. geschätzt, die Kapitalaus- 
fuhr zum Wiederaufbau der Handelsbeziehungen ein- 
schliesslich Kapitalabwanderungen auf 2—3 Milliarden 
Rm. Für die gesamte 'Periode bleibt also ein Betrag 
von rund 8 Milliarden Rm., der wahrscheinlich durch 
Aufnahme kurziristiger Kredite per Saldo abgedeckt 


wurde. 
— e 


© Rückgang des Verbrauchs von Kunstdünger. In 
der Frühjahrskampagne d. Js, liess sich eine starke 
Verringerung des Verbrauchs von Kunstdüngemitteln 
beobachten. Nach den letzten Angaben wird der 
Rückgang auf etwa 50 Prozent bei Kalisalzen und 
phosphorhaltigen Kunstdüngemitteln und etwa 40 Pro- 
zent bei Stickstoffdünger geschätzt. 


© Die Holzausfuhr nach England. Die Holzausfuhr 
nach England hat der „Gazeta Handlowa“ zufolge im 


Juni d. Js. 22 200 loads weiches Sehnittmaterial und 
3400 loads Hartholz erreicht. Wie die „Gazeta 
Handlowa“ hervorhebt, bedeuten diese Zahlen eine 
erhebliche Steigerung im Vergleich zum gleichen 


Monat der Jahre 1929 und 1928. Die Preise liegen 
aber erhebiich tiefer als im Vorjahre. 

©) Polnische Metallbearbeitungsmaschinen für Russ- 
land. Im Ergebnis seit längerer Zeit gelührter Ver- 
handlungen sind von der Warschauer Sowjethandels- 
vertretung Metallbearbeitungsmaschinen für rund 
100 000 Dollar in Polen bestellt worden. Die Auf- 
träge wurden gegen Wechsel mit 18monatiger Lauf- 
zeit erteilt. Die Sowjetwechsel sollen von der staat- 
lichen Landeswirtschaftsbank diskontiert werden. Die 
Maschinen werden von den Zieleniewski & Fitzner- 
Gamper-Werken, sowie von der Vereinigung polnischer 
Mechaniker aus Amerika geliefert. 


© Die polnische Naphthaindustrie im Juni. Nach 
vorläufigen Angaben betrug die Rohölgewinnung im 
Juni rund 53 000 t, davon entfallen 42500 t auf das 
Revier Drohobycz, 6800 t auf das Revier Jaslau und 
3900 t auf Stanislau. Von den im Juni tätigen 30 Raf- 
finerien wurden 10800 t Benzin, 13400 t Petroleum, 
7900 t Gasöl, 9400 t Schmieröle, 2100 t Paraifin und 
Kerzen sowie 6000 t andere Erzeugnisse hergestellt. 
Die Ausfuhr von Benzin richtete sich vor allem 
nach der Tschechoslowakei, die 2 600 t abnahm. Danzig 
empfing 2900 Schmieröle, 2 200 t Gasöl, 1 200 t Petro- 
leum, 1400 t Parafiin und Kerzen. 

© Von den Zuckeriabriken werden Verhandlungen 
geführt, die die Errichtungeinerzentralen 
Verkaufsorganisation für Melasse zum 
Ziele haben. Es wird darauf hingewiesen, dass sowohl 
die starke Preissenkung für dieses Nebenprodukt der 
Zuckerfabrikation als auch das Vorhandensein starker 
Örganisationen in den einschlägigen ausländischen Krei- 
sen die polnische Zuckerindustrie zu Abwehrmass- 
nahmen nötigten. 


wk. Steigende Welt-Motorrad-Erzeugung. Die An- 
zahl der in der ganzen Welt vorhandenen Motorräder 
wird vom amerikanischen Handelsdepartement mit 
2625200 für 1929 angegeben, gegen 2505800 im 
Jahre 1928. Die Anzahl der in Europa registrierten 
Motorräder stieg um 19%, womit Europa 84% des 
Weltbestandes aufweist. In Asien stieg die Zahl der 
registrierten Motorräder um 15% und in Australien um 
4%, während sie in Afrika um ca. 2% zurückging und 
in Amerika stabil blieb. Die europäische Motorrad- 
produktion hat sich 1929 gegenüber 1928 um 25% ge- 
steigert, dagegen ist die amerikanische Erzeugung um 
7% zurückgegangen. 

wk. Internationale Wollkonferenz. Vom 9.—11. Sep- 
tember 1930 wird in Lüttich die Internationale Woll- 
konferenz abgehalten werden, an der die Vertreter 
des Wollhandels und der Wollindustrie von zehn euro- 
päischen Staaten teilnehmen werden. Es werden Dele- 
gierte von Deutschland, Frankreich, England, Italien, 
Holland, der Tschechoslowakei, Polen, Spanien, Un- 
garn und Belgien anwesend sein. Auf der Tagesord- 
nung steht die Beratung wichtiger Fragen der Woll- 
produktion und des Wollverbrauchs. Zum Vorsitzenden 
ist Mr. André Peltzer durch das Zentrale Wollkomitee 
in Belgien ernannt worden. 


© Die lettländischen Privatbanken lehnen eine 
Diskontherabsetzung auf 9 Prozent ab. Die Vertreter 
der Privatbanken hielten über die Frage der Diskont- 
senkung eine Konferenz ab, in der der Beschluss der 
Bank von Lettland, den Diskontsatz auf 9 Prozent 
herabzusetzen, von den Privatbanken als vollkommen 
unannehmbar bezeichnet wurde. Der von der Bank 
von Lettland festgesetzte Zwischengewinn beim 
Wechseldiskont in Höhe von 3 Prozent könne unter 
den gegenwärtigen Verhältnissen nicht akzeptiert wer- 


den. Es wurde in der Konferenz darauf hingewiesen, 


dass die Arbeit der Privatbanken angesichts des 
Wenig zuverlässigen Wechselmaterials mit einem sehr 
bedeutenden Risiko verbunden sei. Die Umsätze der 
Banken seien verhältnismässig gering, während die 
Unkosten für das Personal sehr bedeutend seien. Alle 
Banken erklärten sich bereit, ihren Diskontsatz sofort 

11 Prozent herabzusetzen bei gleichzeitiger Sen- 
kung der Einlagezinsen auf 7 Prozent. Vertreter der 
Rigaer Börsenbank und der Städtischen Diskontbank 
erklärten die Bereitwilligkeit ihrer Banken zur Dis- 
kontherabsetzung bis auf 10 Prozent. — Ferner wurde 
von den Banken beschlossen, darauf zu dringen, dass 
die Bank von Lettland ihre Zinsen für laufende Rech- 
nungen sowie Einlagen herabsetzt. 


© Der staatliche Roggenankaufspreis in Estland. Die 
estländische Regierung beschäftigte sich in ihrer 
letzten Sitzung mit einer Reihe von Fragen, die mit 
der Ausführung des Getreideschutzgesetzes zusammen- 
hängen, und beschloss, entsprechend dem Antrag des 
Wirtschaftsministers den Roggenankaufspreis für ein- 
heimischen Roggen mittlerer Qualität auf 17,5 Cents 
per Kilo (2,87 Kronen pro Pud) festzusetzen. Die 
Saatgutnorm wurde von der Regierung auf 175 kg 
pro ha, die Norm für den Eigenverbrauch der Land- 
wirte auf 150 kg im Jahre pro Kopf festgesetzt. 

Der relativ grösste Weltexporteur — Holland. Die 
Rotterdamsche Bankvereinigung hat kürzlich berechnet, 
dass Holland die höchste Ausfuhr der Welt pro Kopf 
der Bevölkerung aufzuweisen hat. Von dem Gesamt- 
exportwert (1929: 1989 Mill. fl.) entfallen pro Kopf 
in Holland 255 fl., in der Schweiz 252 fl., in England 
228 fl., in Schweden 194 fl., in Deutschland 123 fl., 
in Frankreich 119 und in den Vereinigten Staaten nur 
108 fl. Das Ergebnis für Holland ist erstaunlich, weil 
Holland sehr dicht bevölkert ist, indem hier auf I qkm 
230 entfallen. An erster Stelle der Ausfuhr standen 
in Holland Baumwollwaren, Butter, elektrische Appa- 
rate, Radios usw. 


© Bulgarischer Auftrag an eine polnische Land- 
maschinenfabrik. Die Firma Leon Czarlifiski A.-G. 
in Ostrowo hat mit der Bulgarischen Agrarbank in 
Sofia einen Vertrag auf Lieferung von landwirtschaft- 
lichen Maschinen für insgesamt 180 000 Dollar abge- 
schlossen. Im Zusammenhang damit wird die Fabrik 
demnächst eine zweite Schicht einlegen. 


Tin 


Märkte. 


‚Getreide. Warschau, 4. August. Amtlicher Be- 
richt der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse sind 
auf Grund der Marktpreise in Złoty für 100 kg 
Parität Waggon Warschau festgesetzt: Roggen 18.50 
bis 19, alter Weizen 38—40, neuer 33—35, Einheits- 
hafer 22—23, Grützgerste 23—24, Braugerste 25—27, 
Weizenluxusmehl 80—85, Weizenmehl 4/0 70—75, 
Roggenmehl nach Vorschrift 35—37, mittlere Weizen- 
kleie 14—15, Roggenkleie 10.50—11. Mittlere Um- 


sätze bei allgemein schwächerer Tendenz. Alter 
Roggen unterhalb notiert. 
Lemberg, 4. August. Umsätze mit Weizen, 


Roggen und Gerste für Exportzwecke. Marktverlauf 
ruhig, Tendenz fallend. Marktpreise loco Podwolo- 
czyska, in Klammern loco Lemberg: Gutsweizen 30.50 
bis 31.50 (33—34), Einheitsroggen 16.25—16.75 (17.75 
bis 19.25), Sammelroggen 15.25—15.75 (17.75—18.25), 
Gerste 17—17.50 (19.25—19.75). Hafer 17—18 (19.50 
bis 20.50), Roggenkleie 9—9.50 (10—10.50), Weizen- 
kleie 11.50—12 (12.50—13), Buchweizengrütze 55.50 
bis 57, Weizenmehl (59—60), Roggenmehl (3334.50). 

Produktenbericht. Berlin, 5. August. (R.) Das 
Preisniveau für Inlandsgetreide war lediglich als be- 
hauptet zu bezeichnen. Inlandsweizen zur kurzfristigen 
Lieferung ist verschiedentlich auch in geringeren 
Qualitäten weiter freundlich offeriert. Die bisher 
gegenüber späterer Ware herführbaren Aufgelder sind 
völlig verschwunden. Prompte Kahnware wird von 
den Mühlen auf Basis der handelsrechtlichen Liefe- 
rungspreise aufgenommen. Prompter Roggen war aus- 
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reichend, auch nicht gering offeriert, und fand zu 
etwas besseren Preisen Unterkunft. Am Lieferungs- 
markte setzte Weizen bis zu 1 Mark fester, Roggen 
% Mark niedriger ein. Promptes Weizenmehl musste 
infolge der geringen Nachfrage weiter im Preise nach- 
geben. Der Absatz in Roggenmehl wird durch die 
Unsicherheit der Auswirkung des Brotgesetzes beein- 
trächtigt. Hafer und Gerste in feinen Qualitäten 
bleiben gefragt und liegen stetig. Geringere Sorten 
sind reichlich offeriert und schwerer zu verkaufen. 


Posener Viehmarkt. 
Hosen, 5. August 1930. 


Auftrieb: Kinder 685 (darunter: Ochse: 
— Bullen —, Kühe —), Schweine 2232 
Kälber 696 Schafe 153. Ziegen — Ferke. — 


Zusammen 3766 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht toco 
iehmark! Posen mit Handelsunkosten). 
Rinder: ` 
genes 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 124130 
b) jüngere Mastochser bis zu 
SL TahrenV roter A I22 
e ee re ee TOO EN 
A) mäßig genährte — 
Zullen: 
a) vollfleischige, lusgemästete . 122 — 126 
Bl Mastbullen. sese ssas: esson sta] 114—118 
I gut genährte ältere ..........° 100—106 
) mäßig genährte — 
Kühe: i 
a) vo`lfleiscLige, ausgemästete ... 122—128 
8 Mast kühe 2110 — 120 
c) gut genährte . 80—90 
d) mäßig genäh rte 60 70 
"ärsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 126— 134 
b) Mastfärse nnn 118 — 122 
c) gut genährte 106112 
d) mäßig zenäh rte 90-100 
Jungvieh: 
a) gut genähr tes . 86—90 
b} mäßig genährteeees . 78—84 
Zälber: 
a) beste ausgemästete Kälber ... 152—160 
b) Mastkälberr 144150 
C) gut genährt 136140 
d) mäßig genäh rte 120 — 130 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 144—156 
o) gemästete, ältere Hamme: und 
Mutterschafe . ‚G—7„— f 180—140 
4 gut genährte. . 110-120 
d) mäßig genährte — 
Mastschweine: 
vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendge wicht 1394198 
>) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge Kieser een 3190102 
> vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ....osecoeeeee. 186—183% 
¿+ fleischige Schweine von mehr 
als 80 kg c 180—184 
c) Sauen und späte Kastrate ... 170—178 
Bacon-Schweine ....-es.ese.see 188—192 
Jarktverlauf: normal. 
Vieh und Fleisch. Warschau, 4. Aug. Schweine- 


notiz Lebendgewicht nach der Versicherungskasse für 
1 kg 1.90—2.15. Aufgetrieben wurden 865 Stück. 
Tendenz unverändert. 

Metalle. Warschau, 4. August. Das Handels- 
haus A. Gepner. notiert folgende Preise für 1 kg: 
Bancazinn in Blocks 7.60, Hüttenblei 1.15, Zink 1.15, 
Antimon 1.90, Hüttenaluminium 4.00, Kupferblech 4.00. 
Messingblech 3.50—4.50, Zinkblech 1.28. 


— — 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 
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Tendens: ruhig, 
i = Nachfrage * — Angebot, + = Geschäft * — ohne Um» 


Warschauer Börse. 


Warschau, 4. August. Im Privathandel wird 
sozune Dollar 8.888, Goldrubel 4.61%, Tscherwonetz 
1 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Buda- 
pest 156.25, Bukarest 5.30%, Danzig 173,58, Oslo 
238,95, Helsingfors 22.42, Spanien 99.80, Riga 171.83, 
Stockholm 239.76, Talinn 237.79, Berlin 213.00, Mon- 
treal 8.8875. Sofia 6.47%. 


Fest verzinsliche Werte, 


4.8 1.8. 
65.00 | 62.50 
55.75| 55,50 


20% Dollarprämien-Anleihe II. Serie ( Doll. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zt.) 

6%. Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. 

50% Eisenb,-Konvert.-Anleihe (100 

40% e eee, er ja (100G.-zl) 
7% Stabilisierungsanleihe 


103.50 
111.50 


— 


Mittwoch, 6. August 1930 


Industrieaktien. 

*. 8 1.8 48 1.8 
Bank Poisk. 156.9. [164.25 | Wegie - 42.59 
Bank Dyskont./ — Vatta — ep 
Bk. Handli. W. — — Polska Nafta — < 
Bk. Zachodni 720} — Nobal-Stand. — = 
Bk. Z w. Sp.7. — Cogielskct 48.30 ge 
Grodzisk — — Lilpop a 
Puls — — Modrzejöw 8.25 8.50 
Spies — — Norblin — 8 
Strem — — Irthwein = * 
Elektr. Dabr. — — Istrowisckie — Fe 
Elektrycznodc — — ?arowozı 22.30 
P. Tow. Elek: | — — Pocisk — x 
Starachowice | 15.15 | 15.00 f Roba — x 
Brown Bover 2 — zudzki „ 
Kabel — — Staporkow — “7 
Sila Swiats - - Ursu: — = 
Chodorów is - Zieleniewsk — ar 
Czersk = — La wier eis — ee 
Czestocice — — Borkows — 8 
Goslawice — — Br. Jaotkow — er 
Michalöw — — yndykas — D 
Ostrowite — — Haberbuscn — 7 
W. T. F. Cukr — E ‚iorbata — E 
Firley — — Spirytus — m 
Lazy — — Zegluga = ar 
W. — — Majewsk — A 
Drzewo — Mirków — Ne. 


— — ä — nn *²ð r? 


Tendenz: ester. 
Amtliche Devisenkurse 
TA e 
jeld srie! f Seid | Sriei 
-—- 358.02 | 353.32 — — 
are af =. =. — | Si 173.17 eR 
Berlin) 21289 213.32 | 12.93 | 45 
Dres —————— 124.41] 125.23 | 12444 | 125.6 
Helsingfors — — — — — — 
Perg _-— —— —— 259 +3.51 | -3295 3.1 
New York (Scheck) — — — 8.38 “921 3.848 sas 
| | , 3515 
„ —=-——-—— 2335| 28.48 25.355 | 25.48 
Rom —— — — ——— 4.58 30| — — 
Kopenhagen 25d. 10 23960} — = 
Stockholm —— —— — ar ar — — 


eben to 
Tendenz: schwächer, 


Berliner Börse. 


cocanet. 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 5. August, (R) 
Auch heute kam nach einem freundlichen Vormittags- 
verkehr und einem eher festeren Vorkurse über- 
raschend Ware zu den ersten Kursen heraus. An- 
scheinend wurden erneut Exekutionen vorgenommen 
von Firmen, die sich nur mit Mühe über den Ultimo 
gebracht hatten. Die gestrigen Schlusskurse betruger 
ziemlich einheitlich 1—3 Prozent, darüber hinaus ver- 
lor : Polyphon 4% Prozent. Geld weiter leichter. 
Tagesgeld 4—6, Monatsgeld 4%--5%. Warenwechse! 
3% Prozent. Nach den ersten Kursen weiter ehe: 
nachgebend. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. k 
5.8 


4.8 
Bahn . Goldschmidt. | 55.00 | 56.25 
Da Verkehr Hbg. Elk.-W. 129.75 136.87 
Hamb. Amer. Harpen. Bgw. | 94.00 | 95.50 
Hb. Südam. Hoesch. 31.00 8525 
ansa . ee 73.00 75.75 
au. am — 
Ne Zali. Asch. eS an 
Bank Klöcknerw. .u0 75 
. Köln -Nouass. | 82.25 | 85.37 
ach Löwe, Ludw. . z — 
— Bank Manst. Bergb 3337 — 
Disc.- Ges. Metallwaren 103 75 — 
Dresdner Bk. Nat. Auto - Fb. 10.25 | 10.75 
Mtdtsch.K. Bk. Oschl. Eis. Bd. — * 
Schulth. Patz. Oschl. Koksw 


Ablös.-Schald 1-650000 — — — — — — 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 


4.8. 
4.00 
65.00 
12.00 
176.50 
4 
, Briei 
Buenes Aires — — — — 1.506 | 1.510 1.504 1.508 
Bukarest — — — — — — | 2491 | 2495 2.490 2.494 
Canada —-—— 4185 | 4.193 4185 4.183 
... h 
London — — — — — — | 2036| 20.40 | 20.356 | 20.396 
New York — — — — — | 4179 | 4187 41785 | 4.1865 
Uruguay mn e a] sas 
— miom 1 3 y * 
e — — — — — | 168.34 | 168.68 | 168,32 | 168.66 
Athen — — = — — — ā435 | 5.445 5.435 5.443 
Brüssel— — — — — — — | 58.49 | 58,61 58,49 58.51 
Danzig — — ——— — 181.43 | 81.59 | 8140 61.5% 
Helsingfors — — — — — | 10.519 | 10.523 | 10.518 | 19,53€ 
italien — — — — — — |2182 |2193 | 21.89 | 21.93 
zz ide „ | ui | afi 
— —— — ni R 
— (je | der | 1877| Haar 
Oslo — — — — — — — | 11204 | 11226 | 112.04 112.28 
= == - - - — | 16.44 |1648 | 16.4 | 1648 
Prag — — — — —— — | 123% | 12.46 | 12,393 | 12.419 
Schweiz — — — — — — | 31.265 | 81.420 81.23 81.33 
Sotia — — — — — —— — — 3.032 | 3.059 
Spanien — — — —— — 46.60 48.70 46. U. 
Stockholm —— — — — f 11243 | 112.65 | 11243 | 112.0» 
Talinn — — — = — — — 111.5 — 8 111.51 nos 
Bu est — —— 3. 23,29 j 
Wien — ——— — — [59.09 | 59.215 | 59,105 — 9 
Kairo — -— —-—-—— * — 90.865 au 
Keykjawik 100 Kronen — | 92.02 | 92.20] 82% | 92.2. 
Riga — — - - -— — 80.62 80.74 
Kaunas (Kowno) — — — 11.76 41.84 +1.16 41.8 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 
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-> Poſener 


Kardinal Pacelli kauft Waras e Töchterchen. 
Kardinal Pacelli, Herzogin Laurenzana, Marquiſe Bezzi und Marconi nach der Feier. 


Von links: 
In Civitavecchia, 


Nuntius, jtatt, 


dem Wohnſitz des berühmten italieniſchen Erfinders Marconi, fand dieſer Tage 
die Taufe ſeiner Tochter Elettra durch Kardinal⸗Staatsſekretär Pacelli, 
In Vertretung der Königin von Italien nahm die Herzogin“ 


den früheren erliner 


Laurenzana als Patin 


an der Feier teil. 


Aus der Republik Polen. 


Die Konferenz 


des Landwirtſchaftsminiſters. 


Prag, 4. Auguft. (Pat.) Die „Lidove No: 
viny“ erfahren, daß die Tſchechoſlowakei an der 
Warſchauer meren der Landwirtſchaftsmini⸗ 
ſter teilnimmt, obwohl eine formelle Entſcheidung 
in dieſer Frage noch nicht gefallen iſt. enn es 
innerpolitiſche Arbeiten dem Landwirtſchafts⸗ 

miniſter Brodacz nicht erlauben ſollten, perſön⸗ 
lich an de Konferenz teilzunehmen, dann wird 
er nach Meinung des Blattes von Herrn Pacz⸗ 
derka vertreten werden. 


Arlaubszeit $ 
Warſchau, 5. Auguft. Der Vizeminiſter für 
innere Angelegenheiten, Pieracki, iſt aus 


Krynica zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte 
wieder übernommen. Vizeminiſter Wyſocki 


hat jetzt nach der Rückkehr des Außenminiiters | P 


Zalejfi ſeinen Urlaub angetreten. 


In die Weichſel geſtürzt. 

Lublin, 4. Auguſt. (Pat.) Am Sonntag ſtürzte 
bei Kazimierz beim Landen ein von dem Haupt⸗ 
mann Sngenieut Pulaſki geiteuertes Sue zeug 
2 „Panſtwowe Zaklady Lotnicze“ in chau 
egen Motorbeſchädigung in die Weichſel und 
= ank. Es kann vorläufig ohne beſonders tech⸗ 
niſches Gerät nicht gehoben werden. Der Flieger 


iſt gerettet. 
Ztugzeugungläd. 
Warſchau, Auguſt. (Pat.) Am Sonntag 
hatte das 2. e das in Biecz, Kreis 


Gorlice, in der Mojewodſchaft Krakau ſtationiert 
iſt, nach dem Sportplatz in Zywiec ein Flug⸗ 
eug entſandt, das zwei Fußbälle herabwerſen 
ſollte Dabei ſtieß das Flugzeug mit dem Flügel 
an die Tribüne, ſtürzte ab und wurde vollkommen 
zertrümmert. Der Pilot, Unteroffizier Janota, 
wurde ſchwer verletzt, und der Beobachter, Leut⸗ 
nant Borowiec, erlitt leichte Verletzungen. 


Ins Ordenskapitel berufen. 
Wilna, 4. Auguft. (R.) Der Staatspräſident 
hat durch Verfügung vom 30. Juli den Wilnaer 
Mojewoden Raczkie wic z zum Mitglied des 
Ordenskapitels „Polonia Reſtikuta⸗ für die Zeit 
vom 4. Auguſt 1930 bis zum 4. Auguſt 1933 be⸗ 


rufen. x 
Krieasgerede. 


Im „Kurjer Poznanſti“ werden zwei deutſche 
Preſſeſtimmen über angebliche polniſche 

läne gegenüber Deutſchland zitiert. 
Das Poſener polniſche Blatt bezeichnet diese An⸗ 

aben zwar als phantaſtiſch, nimmt aber keinen 
Anſtand, ſie in breitem Auszuge mitzu⸗ 
teilen. Im Berliner „Tag“ wird behauptet, 
Nenn wäre das ſogenannte polniſche 

eſtprogramm feſtgeſetzt worden, das jih 
auf die Poſener Wojewodſchaft bezieht. In erſter 
Linie ſteht darin er. umfaſſender Siedlungs⸗ 
plan, der fih auf den Bau von Straßen, Eiſen⸗ 
bahnen und Schulen ſtützt. Strategiſchen Zwecken 
ſollen folgende in dem Programm in Ausſicht ge⸗ 
nommene Bahnlinien dienen: Birn⸗ 
baum —Dratzigmühle, ferner Deutſcheck 
(Kreis Schroda) — Rogaſen, und endlich in 


Die letzten Telegramme. 


Ein neuer katholiſcher dom 
in Berlin. 


Berlin, 4. Auguft. (R.) Zwiſchen den zuitäns 
digen preußiſchen Stellen von Berlin und 
Dr. Schreiber ſchweben, wie die „B. 3.“ be⸗ 
richtet, ſeit längerer Zeit Verhandlungen über 
die Schaffung 
chen Doms für Berlin, da die alte Hedwigs⸗ 
kirche, die jetzt Domkirche ijt, den Anforderungen 
an eine Biſchofskirche nicht mehr genügt. er 
neue Dom ſoll, dem genannten Blatt zufolge, am 
Platz der Republil an der Stelle erſtehen, an 
der ſich augenblicklich die Krolloper befindet. 


Ein Eiſenbahnunglüch. 


100 verlegte 


London, er Elfe (R.) en Mitternacht 
— en — der Eiſenbahnſtation Preſton zwei 
n mit heimkehrenden Ausflüglern zus 
ſammen. ie Züge waren infolge des geitri u 
Bankfeiertages vollbeſetzt. Annähernd 100 
ſonen erlitten Be doch brauchten nur 12 
von ihnen ins Kranlenhaus gebracht werden. 
Lebensgefährlich wurde niemand verletzt. 


Bom Schwager ermordet. 


Kattowitz, 5. Auguſt. (R.) Unweit des Dories 
Strzenieſzuce im Dabrowaer Induſtriegebiet 
wurde die zerſtückelte Leiche des ſeit einigen 
Tagen vermißten Arbeiters Kocur auf einer 
Wieſe vergraben aufgefunden. Als Täter wurde 
der Schwager des Ermordeten, der Arbeiter 
Soſſnierze, ermittelt, der vor der Polizei auch 
ein Geſtändnis ablegte. 


Raubmord an 2 Frauen. 


Budapeſt, 4. Auguft. (R.) In Szolnok wur⸗ 
den eine 66 Jahre alte Witwe und eine Auf: 
märterin in einer großen Blutlache tot aufge⸗ 
ſunden. Beide Leichen wieſen große Schnitt⸗ 
wunden am Halſe auf. Es handelt ſich offenbar 
um einen Raubmord. Der Tat wird ein unbe⸗ 
kannter Mann beſchuldigt, der nach 3 der 
Nachbarn geſtern abend die Frauen um Nacht⸗ 
quartier bat und die Nacht in der Küche des 
Hauſes verbrachte. Dieſer Mann konnte bisher 
nicht ermittelt werden. 


— 


1 LO 


eines neuen latholis fident Dr. 


Glückwunſchtelegramm des 
preußiſchen Miniſterpräſidenten an 


Saarlouis. 


Berlin, 5. Auguſt. (R.) Wie der amtliche 
preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat Miniſterprä⸗ 

n Braun an die Stadtverwaltung von 
Saarlouis folgendes Telegramm gerichtet: „Die 
preußiſche Staatsregierung jendet anläßlich des 
250 jährigen Beſtehens der Stadt Saarlouis 
der Stadtverwaltung und den Bürgern der Stadt 
herzliche Glückwünſche und Grüße und gibt 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Stadt Saarlouis 
2 weiterhin blühen, Monan und gedeihen 
möge.“ 


Die Frage der Beteiligung franzöſiſcher 
Schwimmer am Weitihwimmen in 
Nürnberg. 


Paris, 5. Auguſt. (N) Wie der „Matin“ 
berichtet, hat der Vorſtand des franzsſiſchen 
Schwimmerverbandes, der unter dem Vorſitz des 
Präſidenten des Stadtrates von aris, 
de Caſtellaue, ſteht, geſtern abend eine Sitzung 
abgehalten, um den Stand der deutſch⸗ kan 
imen sportlichen Beziehungen, vor allem im 95 
blick auf die Beteiligung franzöſiſ 
Schwimmer an der im Laufe dieſes Monats 
ſtattfindenden Schwimmerveranſtaltung in Nürn⸗ 
berg, zu prüfen. Die getroffene Entſcheidun 
ſo erklärt das Blatt, werde erſt veröffentlicht 
werden, wenn ſie dem franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſter zur Kenntnis gebracht ſein werde. 


Aufgegebener Flug. 


Rentjawil, 4. Auguft. (R.) Der deutſche 
Flieger Hirt iſt mit ſeinem Flugzeug auf dem 
Luftwege auf Calladarnes gelandet. Er hat den 
Weiterflug aufgegeben, da der Bezirksvorſteher 
in Julianchaab auf Grönland lelegraphiſch mit- 
geteilt hat, daß fih dort keine Stelle befindet, 
die als Landungsplatz in Frage läme. Das Flug: 
zeug wird nunmehr verpackt und heute mit dem 

Dampfer „Minneſota“ nach Montreal abgehen. 


e e ß nam 


ee vv IE ET dieſer Teilſtrecken: Czarnikau — 
olmar⸗Friedheim. 

Die gegenwärtig in Warſchau im Gange befind⸗ 
lichen Beratungen über das Wirtſchaftsprogramm 
für Pommerellen follen diefe Angelegenheit 
gleichfalls faſt ausſchließlich vom ſtrategiſchen 
Standpunkt aus betrachten. Pommerellen joll 
nämlich die Ausfallsbaſis gegen Deutſch⸗ 
lond bilden. Zu den Aufgaben ſtrategiſchen Cha⸗ 
rakters zählt der „Tag“ den Ausbau des 
Hafens von Gdingen und Projekte für den 
Bau einer Reihe von Bahnlinien, nämlich 
Strecke FriedheimVandsburg Konitz, des zwei⸗ 
gleiſigen Ausbaus der Strecke Thorn Culm, des 
Baues einer Weichſelbrücke bei Culm, der Weiter⸗ 
führung der Bahn von Culm nach Schwetz und 
durch die Tucheler Heide nach Konitz. Militäri⸗ 
ſchen Zwecken ſoll auch ein Kanal in der Brahe⸗ 
niederung im Zuge Bromberg. Konitz dienen. 
Dieſer Kanal joll es im Kriegsjalle ermöglichen, 
das ganze Gebiet zwiſchen den beiden Städten zu 
überſchwemmen, um dadurch eine Sperre zu ſchaf⸗ 


fen. Strategi 90 Zwecken ſoll auch eine be— 
Fe oloniſierung des Grenzgebiets 
ienen 


Auch die „Rheiniſch⸗weſtfäliſche Zeitung“ ` ver- 
öffentlichte kürzlich einen Artikel unter der Ueber: 
ſchrift „Vo m neuen Kriege“. Das genannte 
Poſener polniſche Blatt zitiert daraus folgende 
Sätze: Deutſchland beſitzt keine Waffen und auch 
kein modern ausgerüſtetes Heer. Deutſchland iſt 
in den Augen Habgieriger nicht nur ein arbeit⸗ 
ſames, ſondern trotz allem noch ein ſehr reiches 
Land. Deutſchland könne noch viel verlieren. Am 
13. Juli waren 520 Jahre ſeit jenem Tage ver⸗ 
floſſen, an dem der Deutſche Ritterorden von den 
Polen bei Tannenberg vernichtend geſchla⸗ 
gen wurde. Damals verlor Deutſchland ſeine Zu: 
kunft im Oſten. Es verlor ſie zugunſten Ruß⸗ 
lands und Polens; es verlor die Möglichkeit 
dauernder Niederlaſſung ſeines Bauernmaterials 
auf weiteren Gebieten im Oſten und die Mög⸗ 
lichkeit der Schaffung eines Staates, der mächti⸗ 
ger und blühender geweſen wäre als das heutige 
Nordamerika. Die Staatsgewalt Preußens 
rettete den Reſt des Oſtens für das Deutſchtum. 
Dieſer Reſt iſt indeſſen außerordentlich bedroht, 


wenn er nicht geſchützt wird. Durch ganz Polen 
hallt der Ruf: „Polen bis zur Oder“. Polen 
will Oſtpreußen, die Grenzmark und Teile von 
Pommern. Es will Schleſien bis Breslau. Mor 
wird Polen bei einem künftigen Weltkonflikt 
daran hindern, qu nehmen, was es zu nehmen 
imſtande iſt? Wird es die n Regierung 
können ohne die preußiſchen Grenadiere? Am' 
13. Juli hallte Warſchau wider von deutſchfeind⸗ 
lichen annexioniſtiſchen Demonſtrationen. Die 
Pazifiſten ſehen auf dieſes nationaliſtiſche Geſin⸗ 

del von oben herab. Dieſes Geſindel hat indeſſen 
die Abſicht, im gegebenen Falle eventuell jogar 

auf die preußiſche l zu ſchießen, die Waf⸗ 
fen nur — gegen Hir ſche beſitzt. 


In kurzen Worten. 


Friedrichshafen, 5. Auguft.. (R.) Der „Graf 
. ch iſt um Mitternacht, von Darmſtadt 
ommend, unter ſtrömendem Regen hier glatt 
gelandet. 


Sao Paulo, 5. Auguſt. (R.) Während einer 
ee e e brach in einem Vidt- 
ipieltheater ein Brand aus, wobei 33 Kinder 
ſchwer verletzt wurden. 


Berlin, 5. Auguft. (R) Der Reichskanzler 
empfing geſtern verſchiedene Perſönlichkeiten des 
Reichsverbandes der deutſchen Induſtrie zu einer 
Ausſprache über die Frage der Gejtaltung 
der Preiſe im Rahmen des Arbeits- 
beſchaffungsprogramms. Weitere Beſprechungen 
im Reichswirtſchaftsminiſterium werden folgen. 


Berlin, 5. Auguſt. (K Der Reichspräſident 
hat eine Verordnung über die Auflöſung der 
Reichsverwaltung für die beſetzten Gebiete zum 
30. September erlaſſen. 


Kiel, 5. Auguſt. (RI Durch eine Windhoſe, 
die über der emeinde Meldorf niederging, wur: 
den ungefähr 50 Häuſer mehr oder weniger jtarf 
beſchädigt und andere ſchwere Verwüſtungen ans 
gerichtet. Menſchenleben ſind nicht zu Schaden 
gekommen. 


Sport und Spiel. 


Polnische Meiſterſchaſtsregatta in 
Brahnau bei Bromberg. 


© Bei e e Andrang des Publitums 


— man zählte gegen agy — fand auf der Renn- 
ſtrecke in Brahnau bei Bromberg die polniſche 
Meiſterſchaftsregatta Bei guter Organiſa⸗ 


tatt. 

tion wurde ausge gag Sport geboten. Be⸗ 
dauerlich war die Ta ſache, daß die Meiſterſchaft 
im Zweier und Doppelzweier durch Alleingang 
infolge Fehlens von Nennungen erworben werden 
konnte. Sehr gut iſt bei der Regatta der Poſe⸗ 
ner Ruderverein 1904 re der 
vier Giege petbußen konnte. Dieſem Verein 
wurde auch in der allgemeinen Punktation der 
ie Platz zugeſprochen, während der zweite Platz 
die 5 298.5 Rudergeſellſchaft und den dritten 
u iry S.⸗Warſchau erhielten. Die Sieger⸗ 
pun hats hatte folgendes Ergebnis: 

b oſener Ruderverein 1904 — 166 Punkte, 

3S.⸗Warſchau — 71 Punkte, 
A Bromberger Rudergeſellſchaft — 66 Punkte. 
Die Rennen Betten 1 Ergebniſſe: 


I. Junioren⸗A E romberger Rudergeſell⸗ 

190 6.26, 2. era arſchau 6.26 ¼, 

36. barsche 6.20, „Tryton“⸗Poſen, 5. 
* Bromberg. 


Zweier⸗Meiſterſchaft von Polen. 1. NC. ⸗ 
Wloclawef 9.48 / (ohne Konkurrenz). 
III. Einer⸗Meiſter an von Polen. 1. Soföl- 


Krakau une 2. RC.⸗Thorn 7.40%, 3. RE.: 
Wilna 8.04 RC. ⸗Plock. 
IV. Lei tgewichl⸗ ierer. 1. Poſener Ruder⸗ 


verein 1904 7.32 ¼, 2. RC. Thorn 8.05. 

V. Jungmann-Doppel 1 5 1. RC. „Wiſla“⸗ 
Barigau 8.19 /s, 3S.⸗Krakau. 

VI. Junioren-Einer. 1. A 3S.⸗Krakau 7.56 ½, 
2 NC. „Wiſla“⸗Warſchau 8.11¾5, 3. RE. Plock 
8.15 /, 4. RC.⸗Thorn, 5. NE. „Polonja“-Poſen, 
6. Soko l⸗Krakau. 

VII. Vie rer⸗Meiſterſchaft. von ee 1. Poſener 
Ruderverein 1904 6.36°/5, 2. A 3S.⸗Warſchau 6.44, 
3. R C.⸗Wloclawek 6.47 ½, 4. Tr ee 6.477%, 
5. Bromberger Rudergeſellſchaft, „Wifla“s 
Warſchau. 

VIII. Jungmann⸗Achter. 1. A3S.⸗Warſchau 
609. 2. Bromberger Rudergeſellſchaft 6.21, 3. RC. 
Tenton Bojen 6.21 /. 4. Syrena⸗Warſchau. 


IX. Vierer ohne Steuermann. Meiſterſchaft von 
Polen. 1. Poſener Ruderverein 1904 6.42, 2. 


Bromberger Rudergeſellſchaft 7.15 ½. 

X. Damen⸗Vierer. 1. Warſchauer Damen-Ru⸗ 
der⸗Verein 5.42 /. 2. Poſener . Vers 
ein 5.42%, 3. 23e ⸗Warſchau, 4. Bromberger 
Damen- Ruder⸗Verein. 

XI. Junior⸗Einer. 1. Sokôl⸗Warſchau 7.28, 2, 
Wiſſa⸗Warſchau 7.39, 3. RC.⸗Plock 8.08. 

XII. Junioren-Vierer. 1. A J S.⸗Warſchau 6.38%; 
2 Eiſenbahner⸗Ruder⸗ Verein Dirſchau 640%5. 3. 
Bromberger Rudergeſellſchaft 6.42%/, 4. RC.⸗Ka⸗ 
liſch, 5. Eiſenbahner⸗RC.⸗Bromberg, 6. Poſener 
Ruderverein 1904, 7. Gryf⸗Bromberg. 

XIII. Doppelzweier ⸗Meiſterſchaft von Polen. 
RE Toton | 7.40 (ohne Konkurrenz). 

XIV, Zweier ohne Steuermann. Meiſterſchaft 
von Polen. 1. Poſener Ruderverein 1904 6.55, 
2 RC ⸗Wloclawek 7.28, 

XV. Junioren⸗Vierer. 

eſellſ aft 6.28], 2. ugs, ⸗Warſchau 6.30, 3. 
Wia arſchau 6.37 /, 4. Poſener Ruderverein 
1904 5. Tryton⸗Poſen. 6. A3 ⸗Poſen. 

XVI. Achter⸗Meiſterſchaft ‚von Polen. 1 Poſe⸗ 
ner Ruderverein ur 5.35. 2. Bromberger Nuder⸗ 
geſellſchaft 5.42, 3. A. Z. S. Warſchau 5.42. /. 


Adamowfti zurück. 

Der bekannte Eishockeyſpieler Adamowſki ift 
aus Kanada nach Polen zurückgekehrt und hat 
das Sommertraining begonnen, um im Winker 
wieder aktiv zu werden. 


* 
Der deutſche Fußballmeiſter 
von ſeinem Di ſeldorfer 


ſtein⸗Kiel“ 6:2 geſchla 


Bromberger Ruder⸗ 


„Hertha“ iſt Z 
ee „Hol die 
gen worden. 


Europa ⸗Flug. 
Broad weiter an der Spitze 


vor Morzik und Pok. 
Die Betriebsſtoff⸗Verbrauchsprü⸗ 


fung, b am Sonntag ausgetragen wurde, ge: 
ihah 1 folgender Wertung: 
Flugzeugen der erſten Kategorie, deren 


Seeed 16 Kilogramm für hundert 
Kilometer nicht überſtieg, wurden zu ihrer bis⸗ 
herigen Wertungsziffer 10 Punkte zuerteilt. Dar⸗ 
über hinaus wurde für jede Erſparnis von 250 
Gramm je 1 Punkt gewonnen bis zu einem 
Höchſtwert von 20 Punkten. Den Allrugen der 
zweiten Kategorie wurden für 11 Kilogramm pro 
100 Kilometer 10 Punkte zuerteilt, darüber hin⸗ 
aus für 15 Gramm je 1 Punkt, wieder bis zu 
einer F von 30 Punkten. 
Bei der Errechnung ährend zeigte ſich die 
Ye Ueberraſchung: während die deutſchen 
eilnehmer durchweg 5 hatten, daß ſie 
in dieſem Teilwettbewerb nicht mit der engliſchen 
Konkurrenz mithalten könnten, zeigte das Ergeb⸗ 
nis, daß die Sen Spisenfliger gegenüber 
dem in der Führung befindlichen Engländer 
Broad ſogar n einige Punkte herausgeholt 
hatten. rend dieſer nur 27 Punkte erreichte, 
elang es den hinter EA fliegenden Deutſchen 
orzik und Poß, die ne Do ſtzahl von 30 Punkten 
zu gewinnen. rſprung von Broad vor 
dieſen beiden beträgt 3 jetzt mit 319 Geſamt⸗ 


punkten nur noch 1 2 Punkte. Es folgt in 
der „ der deutſche Teilneh⸗ 
mer Notz mit 314 Punkten und die Engländerin 


Miß Spooner, die zu derſelben Punktzahl auf⸗ 
holen konnte. Die nächſten vier Plätze ſind wie⸗ 
der mit Wettbewerbern deutſcher Nationalität 
beſetzt, und erſt an N telle folgt der 
Kanadier Carberry, der 303 Punkte auf ſich ver- 
einigen konnte 

Die Ausſichten füt die deutſchen Teilnehmer, 
den Wanderpreis des Internationalen Rund⸗ 
fluges erfolgreich zu verteidigen, haben ſich mit 
dem Ergebnis des geſtrigen Tages alſo nur ver⸗ 
beſſert. Die Engländer, die die einzige Konkur⸗ 
renz für Deutſchland darſtellen, werden ſowohl in 
der Start⸗ und Landeprüfung als auch bei der 
Bewertung der beſonderen Einrichtung der Ma⸗ 
ſchinen, auf die ſie weniger Wert gelegt haben, 
noch Punkte laſſen müſſen. Immerhin iſt der 
Wettbewerb noch nicht entſchieden. Der jetzt ein⸗ 
ſetzende Endkampf, der fih um Differenzen von 
nur ſehr wenigen Punkten bewegt, iſt jedenfalls 
ſehr pe und ſpannend. 

Die Punktzahl⸗Tabelle zeigt nach 
ihrem Stande vom 3. Auguſt Broad mit 319 
Punkten weiter an der Spitze. Es folgen: Mor⸗ 
zit mit 318, Pok 317, Notz 314, Miß Spooner 314, 
v. Maſſenbach 307, Polte 306, Dinort 304, Krüger 
303, v. Köppen 300, Thorn 282, Oſterkamp 280. 
Plenczvuſti 1274 Miec wili 274 (beide Polen 
erhielten bei der Betriebsſtoff⸗Verbrauchsprüfung 
je 30 Punkte, beim Abrüſten waren ſie ohne 
Punkte ausgegangen). Luſſer 269 Punkte, Riſz⸗ 
tics 269, Finat 259, Peſchke 254, Arrachart 234, 
Dr. Paſewaldt 226, Siebel 222, v. Waldau 215, 
ar. 215, Spengler 211, Benz 211, Roeder 196, 

reyberg 184, v. Habsburg⸗Bourbon 184. Lady 
Bailen 174, Bajan 155, gowd 118 und An- 
drews 73 Punkte. 
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Arbeitsloſen⸗demonſtration. 


Jarotſchin, 4. Auguſt. Vorgeſtern kam es 
auch bei uns zu einem Proteſtzuge der Arbeits- 
lojen. Ein Zug von etwa 50 Mann bewegte ſich 
nach dem Staroſtenamt, wo eine Deputation ich 
bei Herrn Was melden ließ, während die anderen 
jih vor dem Fenſter des Sprechzimmers aufſtell⸗ 
ten. Der Führer erklärte dem Staroſten, daß die 
hieſigen Arbeitsloſen ſich nicht mehr mit bloßen 
Verſprechungen und Hinweiſen auf baldige Beſſe⸗ 
rung ihrer Lage vertröſten laſſen werden, ſondern 
daß ſie nun endlich tatkräftige Unter⸗ 
ſtützung forderten. Auf erneute Zuſicherungen 
in „nächſter Zeit“ antworteten die aufgeregten 
Geiſter mit tumultartigen Szenen. Die 
Polizei vertrieb die Demonſtranten, die nun vor 
dem Finanzamte ihren Lärm fortſetzten. Von 
dort aus ſetzte ſich der Zug nach dem Markte in 
Bewegung, wo drei Mann Reden zu halten ver⸗ 
ſuchten. Als ſie in in die Menge hineinbrüllten: 
„Zum Donnerwetter, gebt uns Brot, oder wir 
werden Kommuniſten!“, ſah ſich die Polizei ver⸗ 
anlaßt, die drei Rädelsführer zu verhaften. 


— — 


Konzeſſionspolitik. 


Wie man auf unjere Geſundheit 
Rückſicht nimmt. 

Unter dieſer Ueberſchrift wird dem „Pomm. 
Tagebl.“ aus Karthaus geſchrieben: 

Der Schönberger Spar⸗ und Darlehnskaſſen⸗ 
verein, von dem Polen ebenſogut wie Deutſche 
Geld aufnehmen, deſſen Mitglieder aber, wenig⸗ 
ſtens die zahlenden, wohl nur Deutſche ſind, 
wollte am 6. Juli d. Is. in den Räumen des 
früheren Gaſthofbeſitzers Julius Hoffmann 
fein Sommerfeſt veranſtalten. Da ſich ein gemit 
liches Feſt ohne einen guten Tropfen kaum denken 
läßt, beantragte der Vorſtand bei der betreffen⸗ 
den Behörde in Karthaus den Ausſchank für 
dieſen Tag. Er wurde aber abgewieſen mit der 
Bemerkung, daß die Räume bei Herrn Hoffmann 
hierfür nicht geeignet ſind, obwohl die Gaſtwirt⸗ 
eit dort ſeit vielen Jahrzehnten beſtanden hat. 
(Man nimmt aljo Rückſicht auf unſere Geſundheit 
und Gemütlichkeit.) oglei ſprachen Per- 
ſonen von polniſchen Vereinen beim 
Spar- und Darlehnskaſſen verein 
vor, mit dem Anliegen, den Ausſchank an dieſe 
abzutreten. „Uebergebt uns nur die Sache,“ ſagte 
man, „wir zahlen an euch 100 zk und verdienen 
auch noch ein ſchönes Sümmchen.“ Natürlich 
wurde dies Anerbieten entſchieden abgelehnt. Be⸗ 
merkt ſei, daß polniſche Vereine recht oft ihre 
Vergnügungen bei Herrn Hoffmann haben, weil 
eben kein geeigneteres Lokal am Orte iſt, und 
ſtets die Erlaubnis zum Ausſchank erhielten. Doch 
mit uns nimmt man mehr Rückſicht. 

Herr Hoffmann wurde im . Is. die 
Konzeſſion entzogen. Auch ein Antrag zum 
Bierverkauf wurde S Dagegen hat ein 
Pole im früheren Gaſtſtall, der 5 Meter von 
der katholiſchen Kirche entfernt iſt, eine rege 
Schankſtätte eingerichtet. Daß der Raum 
den hygieniſchen Anforderungen entſpricht, ift 
kaum anzunehmen, zumal nach dem Umbau des 
Stalles der Untergrund nicht ausgeſchachtet 
wurde, und oft genug unterirdiſche „Düfte“ 
emporſteigen und den Getränken die nötige Würze 
verleihen. 


Poſener Tageblatt 


Verlegung eines Bezirksgerichts. 

* Gdingen, 3. Auguft. Wie polniſche Blätter 
melden, hat der Juſtizminiſter angeordnet daß 
der Sitz des Bezirksgerichts am 1. Sep⸗ 
tember d. Is. von Stargard nach Gdin⸗ 
gen verlegt wird. 


Wieder einmal eine evangeliſche 
Friedhofsſchändung! 

* Berent, 3. Auguſt. Auf dem evangeli⸗ 
ſchen Friedhof in Neu-Paleſchken 
wurde beobachtet, daß gußeiſerne Grabkreuze, die 
tags zuvor noch dort waren, plötzlich verſchwunden 


waren. In der vorigen Woche vernahm der 
Nachtwächter vom Friedhof her Geräuſche. Als 


er näher herankam, konnte er zwei Männer be⸗ 
merken, die eine Laſt trugen. Die Diebe flüch⸗ 
teten und ließen ihre Beute zurück. Es handelt 
ſich um gewaltſam gelöſte Grabgitter, die einem 
Gutsbeſitzer des Kirchſpiels gehörten. Die Gitter 
wurden zunächſt auf dem Pfarrhof untergebracht. 
Dieſer neue Diebſtahl iſt bereits der dritte 
„ der noch der Aufklärung 
edarf. Die Täter dürften in der Umgebung zu 


ſuchen ſein. 
O rr 


Todesopfer durch Blitzſchläge 


* Neuſtadt, 2. Auguſt. Ein Blitz fuhr in das 
Wohnhaus des Landwirts Parchem in Kolletz⸗ 
kau, das trotz des heftigen Regenguſſes in kurzer 
Zeit niederbrannte; P. wurde von dem Blitz ge⸗ 
tötet, ſeine Ehefrau ſchwer verletzt, der 
Dienſtjunge Felix Hugge wurde ebenfalls 
getötet. — In Polch au ſchlug der Blitz in 
das Wohnhaus des Beſitzers Elgenau ein. Die 
23jährige Gertrud E., mit Hausarbeiten be- 
ſchäftigt, wurde auf der Stelle erſchlagen. 
Die in demſelben Zimmer weilende Mutter und 
die 21jährige Tochter erlitten Verletzun⸗ 
gen und verloren das Gehör. 


Kongreßpolen und Galizien. 
Ein Sohn als Mörder ſeines Vaters. 


* Lemberg, 3. Auguſt. Ein beſtialiſcher 
Vatermord wurde in Dobroſtawy, Kr. Grodef 
Jagiellonſki, ausgeführt. Vom Felde fuhr auf 
einem mit Getreide beladenen Wagen der 75jäh⸗ 
rige Waſyl Nauk nach Haufe. Plötzlich traten 
ihm in den Weg ſein 40jähriger Sohn Iwan 
und der 24jährige Gregor Skala. Der Sohn 
zog einen Revolver und gab einige Schüſſe auf 
den Vater ab. Dieſer fiel blutüberſtrömt tot vom 
Wagen. Hierauf flohen die Täter. Die Polizei 
konnte ihrer bis jetzt noch nicht habhaft werden 
Die Urſache des Mordes follen, nach Ausſagen 
von Zeugen, Vermögensſtreitigkeiten geweſen 


ſein. 
Anehrlicher Briefträger! 
* Nowogrödek, 3. Auguft. Ein Kaufmann 
vermißte Dollarſendungen feiner in 
Amerika lebenden Kinder, obwohl dieſe ihm 


ſchrieben, daß das Geld regelmäßig abgeſandt f 


werde. Er reklamierte bei der Poſt und ſtellte 


dort jeit, daß der Briefträger die Sendungen ab- 


genommen und die Unterſchrift des Empfängers Pr 


gefälſcht hatte. 
fe ſt genommen. 
förderte viele amerikaniſche 
Dollars und Schecks zutage. 


Ein 13jähriger Lebensmüder. 

* Warſchau, 3. Auguft. Der 13jährige Sta- 
niſtaw Koziol in Dzialki bei Golonög wurde 
von ſeinen Eltern beſtraft. Aus Aerger hierüber 
warf ſich der Knabe unter einen Eiſen⸗ 
bahnzug. Er war auf der Stelle tot. 


Eine Heuſchreckenwolke. 


* Wilna, 1. Auguſt. Vorgeſtern abend wurde 
in Wilna auf der Grünen Brücke eine Heu⸗ 
ſchrecken wolke beobachtet, die die Brücke 
vollſtändig bedeckte. Die alarmierte 
Feuerwehr nahm ſofort die Vernichtung der 
Schädlinge durch Rauchentwicklung vor. 


Schwer beſtrafte Anvorſichtigkeit 
beim Dreſchen. 


* Allenſtein, 2. Auauſt. Ein ſchwerer Uns 

all ereignete ſich Kalborno im Landtreiſe 

llenſtein. Der Beſitzer Joſef Beykowſki war 
mit dem Dreſchen von Getreide 9 hir Als 
er Garben aufſchütten wollte, geriet er mit 
den Kleidern an den un verkleideten 
Gürtelantrieb der Maſchine. Im 
Augenblick erfaßte ihn das Getriebe und ſchleu⸗ 
derte ihn mehrere Male um die Schwungwelle. 
Mit ſchwerſten Schädelkomplikatio⸗ 
nen und gebrochenen Gliedern wurde 
der Verunglückte durch das Unfallkommando der 
Allenſteiner Feuerwehr in das St. Marienkranken⸗ 
haus eingeliefert. Sein Zuſtand iſt äußerſt be⸗ 
denklich. 


Der Briefträger wurde 
Eine Hausſuchung bei ihm 
Briefe, 


Sport und Spiel. : 
; Polen Japan. 


Nur Achtungserfolge. 


Am 12., 13. und 14. Auguſt wird in Warſchau 
der Tennis⸗Länderkampf zwiſchen Polen und 
Japan ausgetragen. „Legia“ bereitet eine Er- 
weiterung der Tribünen vor, damit 6000 Zu⸗ 
ſchauer dem ſenſationellen Kampfe beiwohnen 
können. Die polniſche Vertretung ſteht noch nich: 
feſt. In Betracht kommen Stolarow, Tkoczynſti 
und Warminſti für die Einzelſpiele, ſowie die 
Paare Loth⸗Tloczynſti und Gebrüder Stolarom 
für die Doppelſpiele. Polen kann nur Achtungs⸗ 
erfolge erzielen. 


Jaervinen — eine Macht für fith. 


Der von Jaervinen im 8 mit 
$255,475 Punkten erzielte neue Weltrekord wird 
von der Sportpreſſe eifrig beſprochen. In deut⸗ 
ſchen Blättern iſt herausgerechnet worden, daß 
bei einer leichtatlethiſchen Begegnung zwiſchen 
Italien, der weiz und dem tn als be- 
ſondere Macht letzterer mit 37 Punkten gegen 
Italien mit 36 und die Schweiz mit 27 Punkten 
ſiegen würde. Jaervinen iſt der Sohn des 
Olympiaſiegers 1906 im Diskuswerfen. 


In Frankfurt verliert Holſtein! 
Holſtein (Kiel) fuhr von Berlin nach Frank⸗ 
urt und era dort vor 12 000 Zuſchauern 
zur allgemeinen Ueberraſchung gegen den Fuß⸗ 
ball⸗Sport⸗Verein 6:1 (3:0). Das ſchwere Ber- 


Henrik 
BANLE 


das mehrfarbige Schillern und die mehr 
und mehr raffinierte Eleganz der Bade- 
kostüme ziehen die prüfenden Blicke 
der männlichen Jury konvergierend auf 
die Menge der badenden Damen. Kein 
einziges Badekostüm kann die Eleganz 
und Grazie einer Frau vervollständigen, 
deren Haut nicht ganz rein ist. 

Einzig „TAKY“, parfümierte Cr&me 
läßt in einigen Minuten und ohne Gefahr 
überflüssige Härchen und Flaum ver- 
schwinden, nur eine reine, weiße Haut 
zurücklassend. 

Sie finden „TAKY“ in allen guten 

Geschäften. 

Vorteile von „TARY *: Delicieuses 

Parfüm - Rascher Erfolg - Trockne 
3 nicht in der Tube. 


liner Spiel kann wohl kaum als einzige Entſchul⸗ 
digung gelten, denn die Kieler machten keinen 
übermäßig abgekämpften Eindruck. 


1. F. C. Nürnberg Sparta-Prag 3:1. 


Die in der Fußballhochburg Nürnberg⸗Fürth 
mit Spannung erwartete Begegnung des 1. F. C. 
mit den Berufsſpielern von Sparta (Prag) er⸗ 
gab überraſchenderweiſe vor 10 000 D. 
einen Sieg des Klubs mit 3:1 (2: 1). Die Nürn- 
berger, in deren Reihen auch Stuhlfauth mit⸗ 
wirkte, boten eine ausgezeichnete Leiſtung. In 
der zehnten Minute gingen ſie durch Hornauer in 
Führung und zogen, nachdem Hojer den Ausgleich 
für Sparta erzielt hatte, durch Schmitt wieder auf 
2:1 davon. Der gleiche Spieler ſtellte in der 
zweiten Halbzeit das Endergebnis auf 3:1. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Er weiß eine Antwort. Ort der Handlung: 
eine Univerſitätsſradt. Der als beſonders ſtreng 


bekannte Profeſſor Müller prüft einen Kandi⸗ 
daten der Medizin. Es kommt die Frage: Wel⸗ 
schweife enden ittel?“ Der 


55 ſind die f 
andidat nennt die ihm bekannten, allen voran 
die bei Erkältungen wie auch Kopfſchmerzen be⸗ 


währten Aſpirin⸗ Tabletten. „Angenom- 
men, dieſe würden aber alle nicht helfen,“ fragt 
Prof. Müller weiter, „was würden Sie dann an⸗ 


wenden?“ Kurz entſchloſſen antwortet der ge⸗ 
plagte Student: „Ich würde den Patienten zu 
Ihnen ins Examen ſchicken, Herr Profeſſor.“ 


DUNGEKALK 


in jeder Form 


ff. gemahlenen, kohlensauren Kalk 
gebrannten Kalk 


ff. 


liefert preiswert 


GUSTAV GLAETZNER 


Poznan 3, Mickiewicza 36 


Telefon 6580 u. 6328. i 


Müller 
Sehulze 


ə Fabrikaten, 
aber 


kaufen Sie, wie es meine Frau jetzt macht, 


Fabrikate durchprobiert hat, 
nur 


~ m m 
das BraumalzMarke Heimbier 
der Industrie-Werke K. BLOCH, DANZIG, Steindamm 25a—30 

Dann wird Ihnen Ihr Haustrunk ebenso vorzüglich munden. 
Fabriklager Bydgoszcz, Unji Lubelskiej la. 
Fabrikläger für andere Städte noch zu vergeben. 


Gufgehendes 


Friſeurgeſchäft 


in großem Dorfe billig zu 
verkaufen. Off. u. 1160 an 


Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. 32824 Preisliste gratis ® 
Poznan, Zwierzynfecka 6. Alexander Maennei XX? 1 
38824 Fabryka ogrodzeń druelanych W 2 W itk Í 
günftig RT, NOWY TOMVSL 5 (Woj, N 7 PITKT ege 7 
Klavier abzugeben ern M erhalten Sie 
ie ięcice 6, II. rechts. 3 schnell und gut 3 
3 8 jeder Art A 
4 Fenster u. Türen „ 
Hy 
8 dei 2 
M UN 
* LD. Qutsche ® 


== WA. SEWERYNA M 


„Donnerwetter! Ihr Hausbier schmeckt ja viel besser als 
e unseres, liegt das an der Zubereitung? 
„Das glaube ich nicht, denn das Rezept steht auf allen 


tur Gärten und Geflüger 
: Drähte 11 Stacheldrähte ı 


LzO 23 # TECER 4019 


Firdie Reisezeit! 


Achtung! Bedeutende Jreisermäßigung 
für Storms Kursbücher ! 


Storms Nursbuch 


* Für ein junges Mädchen, 
12 J. alt, die das Lyceum 
beſuchen ſoll, wird 


Penſion 


geſucht. Offerten u. 1134 
an Ann ⸗Exp. Kosmos Sp. 
z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


— . — — — — 
Für jungen Studenten, 
den ich warm empfehlen 


fürs Reich...... e ee 8.00 Rm. fang, ede ich mda ir 
e er s RED: 
stpreußen. ............2.50 „ reie Station 
Gegr. 1907. 2 Ostdeutschland, einschl. f en Erteilung von Nach⸗ 
abgelr. Gebiet, Nordiest- hilfeſtunden. Lic. Dr. 
polen und .Danzig... 2.00 „ |Aammel, Poznan, 

„ Mütteldeutschland, einschl. Szamarzewskiego 3. 

Gschechoslomakei ...... 2.00 „ 


„Westdeutschland .. 
„Süddeutschland, einschl. 
Oesterreich und Schmeiz2.00 „ 
„ Herlin u. Mark hrandenbg. 1. 50 „ 
Hendschels Jelegraph ....6.00 „ 
Hendschels International. *. 00 „ 
Lloyd Kursbuch. .........4.00 „ 
Vorrätig in allen Buchhandlungen! 


CONCORDIA £E: in. sroßsortimen! 


Pozna , ul. Zwierzyniecka 6. 


nachdem sie alle 


Sce: e3>39 


= 


" Grodzisk-Poznafi 363 


+ (früher Grätz-Posen). ; 
JEN 7 


RER | 


i 26 J. alt, dtſch.⸗kath., aus 


2.00 „ 


Tapelenu.Läuler 
S. dropt, Poznań 


Wroclawska 13. 


Gelegeuheitskauf. 


Umſtändehalber ſteht ein 
612 Morgen großes Gut 
in der Grenzmark Poſen⸗ 
Weſtpreußen, direkt an der 
deutſch⸗polniſchen Grenze, 
in einem Plan zu beiden 
Seiten der Chauſſee gelegen, 
2 km von der nächſten 
Bahnſtation entfernt, elektr. 
Licht⸗ und Kraftanlage, mit 
kompl. toten und lebenden 
Inventar ſowie voller Ernte, 
zu günſtigen Bedingungen 
um Verkauf. 50 Morgen 

ald, Jagd u. herrſchaftl. 
Wohnhaus vorhand. Gün⸗ 
ſtige Abſatzmöglichkeit für 
landwirtſchaftl. Produkte. 
Das Gut eignet ſich ſehr 
gi zu Siedlungszwecken. 


Stellenangebote 


Ehrliche Grau 
oder älter. Mädchen 
für Säugling per ſofort 
nach Warſchau geſucht. 
Gefl. Offerten u. 1163 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


andwirtslohn, 


guter Familie, 3 J. im Ge⸗ 
kreidegeſchäft tätig geweſen, Vermittlung und Angebote 
ſucht b. fof. od. ſpät. Stel⸗ in deutſcher Sprache er- 
lung. Kaution u. gute Ref. beten unter J. S. 1162 
vorh. Off. u. 1161 a. Ann.⸗an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., z o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
Poznan, Zwierzyniecka 6. niecka 6. 


Klein-Rrakt- 
Motoren 


77 mit2 Schwung- 

rädern u. Ver- 

: dampfungs- 

kühlung, fest- 

stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 
Landwirtschaft und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


Telefon 52-25 
Poznań, Sew, Mielżyńskiego 6. 


Billa 


i Wir ſuchen dauernd 
mit 2 Wohnungen in Poſen 


Hypothekengelder 


v 5 is 
25000 2 d dd meg | ai, erfier Giele zu Haben 
3 Zimmer und Müge für rundſtücke in Stadt und 


den Käufer zur Nen ügung. 


Gefl. Off, unter 1164 an| Provinz. ⸗Merkator“ Sp. 
Aan Ak Sp. 3 o. o. 8 0. o., 1 SORN 8 


Poznań, Bwierayniecta 6. 536. 
Richtige 
Steuereinsehätzung? 


Sehr einfach, wenn Sie das unent- 
behrliche Handbuch für jedermann: 


Das polnische Einkommensteuergeseiz 


Preis 7.50 zł. 
benutzen. 
Einzige vollständige Ausgabe 
in deutscher Uebersetzung mit 
Kommentar. 


Vorrätig in allen. Buchhandlungen. 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Verlagsanstalt 
Poznań, Zwierzyniecka 6. 


